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Schöne Ostertage! 
 
Der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung,  
das Seuzi Zytig-Team und der Osterhase  
wünschen Ihnen fröhliche, erlebnisreiche Ostern! 
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Editorial 

Herausforderungen 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
In meinem letzten Editorial habe ich über 
unsere Strategie berichtet und von aktuellen 
Herausforderungen geschrieben, die wir 
 angehen müssen. Komplexe Problemstel-
lungen sind für uns im Gemeinderat und für 
unsere Verwaltung eigentlich «tägliches 
Brot». Müssen sie aber rasch gelöst werden, 
fordern sie uns doch heraus, denn auch in 
einem solchen Fall sind die zahlreichen 
 Gesetze einzuhalten. 
 
Über eine solche Herausforderung haben 
Sie wahrscheinlich in den letzten Wochen in 
den Medien gelesen oder gehört: Für die 
Zürcher Gemeinden wird ab 1. Juni die Asyl-
quote um 0.4 Prozent erhöht. Seuzach hat 
zwar in der Vergangenheit vorausschauend 
geplant und konnte mit dem modularen 
Anbau an den Kindergarten Ohringen Auf-
nahmeplätze schaffen. Darüber berichtete 
auch die NZZ Anfang März. Trotzdem ist für 
Seuzach die Bereitstellung der zusätzlich ge-
forderten Kapazität eine Herausforderung, 
da der Wohnraum und die zur Verfügung 
stehende Zeit sehr knapp bemessen sind. 
Wir stellen uns dieser Realität. Dank der 
 intensiven Arbeit der Verwaltung und der 
vorbildlichen Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten werden wir bis zum 1. Juni eine erste 
Lösung mit 24 Plätzen an der Strehlgasse 
realisieren können.  
 
Mir ist durchaus bewusst, dass die zusätzli-
che Bereitstellung von Wohnraum für Asyl-
suchende ein sensibles Thema sein kann. 
Umso wichtiger ist es mir persönlich, dass 
wir seitens der Gemeinde transparent kom-
munizieren und Rückmeldungen aufgreifen. 
Sollten Sie Verbesserungsvorschläge haben, 
freue ich mich über Ihre Rückmeldung. Am 
besten eignet sich dafür meine Sprech-
stunde. 
 
Es werden weitere Herausforderungen auf 
uns zukommen. Bevor wir diese aber 
 gemeinsam meistern, wünsche ich Ihnen 
jetzt viel Vergnügen beim Durchblättern 
und Lesen unserer aktuellen Ausgabe der 
Seuzi Zytig.  
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred 
Leu  empfängt die Bevölke-
rung monatlich im 
 Gemeindehaus oder auf ei-
nem Spaziergang. Dabei kön-
nen Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
telefonisch (052 320 40 00) 
ist  erforderlich. 
 

Die Sprechstunden finden 
 jeweils  zwischen 18 und  
20 Uhr statt und sind 
 aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 

Auf www.seuzach.ch/ 
sprechstunde oder via  QR-
Code sehen Sie, an welchen 
Daten die nächsten Sprech-
 stunden stattfinden und  
welche bereits reserviert sind.

Termine
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AUS DEM GEMEINDERAT

ASYL-AUFNAHMEQUOTE WIRD PER 1. JUNI ERHÖHT 

Gemeinde Seuzach erstellt provisorische Notunterkunft 
Aufgrund der angekündigten Quotenerhöhung per 1. Juni 2023 erstellt die Gemeinde Seuzach eine provisorische Not-
unterkunft. Die Containeranlage wird auf dem gemeindeeigenen Grundstück an der Strehlgasse realisiert.

Der Zürcher Regierungsrat legt die 
Quote fest, nach derer die Ge-
meinden im Kanton proportional 
zur Bevölkerungszahl Asylsuchen-
den Obdach, Kleidung und Le-
bensmittel zur Verfügung stellen 
müssen. Infolge des Ukrainekriegs 
wurde die Aufnahmequote am  
19. April 2022 von 0.5 auf 0.9 Pro-
zent erhöht. Für die Gemeinde Seu-
zach bedeutete die Erhöhung eine 
Zunahme von 38 auf 69 Asylsu-
chende. Die zusätzlichen Personen 
wurden in der Notunterkunft in 
Oberohringen, in Gastfamilien und 
in Wohnungen, welche die Ge-
meinde Seuzach auf dem privaten 
Wohnungs markt hinzumieten konn-
te, untergebracht. Die Gemeinde 
hat das Kontingent an freien Plät-
zen ausgeschöpft und kann zurzeit 
keine weiteren Asylsuchenden auf-
nehmen. 

In der Medienmitteilung vom 
6. März 2023 teilte die Sicherheits-
direktion des Kantons Zürich mit, 
dass die Asyl-Aufnahmequote per 
1. Juni 2023 für alle Gemeinden 
des Kantons Zürich nochmals erhöht 

wird. Mit der erneuten Anhebung 
auf 1.3 Prozent fehlen Seuzach 30 
Plätze. 

Der Gemeindepräsidentenver-
band forderte die Gemeinden be-
reits im November letzten Jahres 
dazu auf, sich für die Aufnahme 
weiterer Personen zu wappnen. So 
hat die Gemeinde Seuzach bereits 

vor der Ankündigung der Erhö-
hung verschiedene Optionen ge-
prüft, Vorbereitungsmassnahmen 
getroffen und sich eine Kaufoption 
für eine Occasions-Containeran-
lage mit 24 Plätzen gesichert. Als 
zonenkonformer Standort wurde 
die gemeindeeigene Landreserve 
an der Strehlgasse evaluiert.  

Die Baueingabe erfolgte am 
17. März. Die Inbetriebnahme der 
Anlage ist auf den 1. Juni 2023 ge-
plant. Für die Realisierung des Pro-
jekts hat der Gemeinderat einen 
Kredit von 509'000 Franken als ge-
bundene Ausgabe genehmigt. 

 
Gemeinderat Seuzach 

Standort der provisorischen Notunterkunft an der Strehlgasse.

Visualisierung der Fassaden.
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AUS DEM GEMEINDERAT

2. MÄRZ 2023 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat Seuzach hat an der Sitzung vom 2. März 2023 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Revision Richt- und Nutzungs-
planung sowie Festlegung  
Gewässerraum 
Gemäss Bundesgesetz über die 
Raumplanung sollen Nutzungs-
pläne überprüft und angepasst 
werden, wenn sich die Verhältnisse 
erheblich geändert haben. Für die 
Gemeinden ergibt sich daraus der 
Auftrag, ihre Ortsplanung einer-
seits den geänderten kommunalen 
Verhältnissen anzupassen und an-
dererseits auf die übergeordneten 
Vorgaben, insbesondere den kan-
tonalen Richtplan, abzustimmen. 

Der Gesamtplan der Gemeinde 
Seuzach stammt aus dem Jahr 
1984 und wurde bis heute nicht 
überarbeitet. Da ein Richtplan auf 
einen Entwicklungszeitraum von 
20 bis 25 Jahren ausgerichtet ist, soll 
der Gesamtplan der Gemeinde Seu-
zach überprüft und an die heutigen 
Bedürfnisse angepasst werden. Die 
neu gewonnenen Erkennt nisse sol-
len in der Bau- und Zonenordnung 
abgebildet werden. Im Weiteren ist 
eine Anpassung aufgrund einiger in 
den letzten Jahren geänderten Rah-
menbedingungen und übergeord-
neten Vorgaben erforderlich, wie 
zum Beispiel das revidierte Pla-
nungs- und Baugesetz (IVHB-Be-
griffe) und das neue Mehrwert-
ausgleichsgesetz. Zudem sollen be-
stehende Formulierungen ange-
passt und neue Vorschriften (z.B. 
Grünflächenziffer) eingeführt werden. 
Der Gemeinderat hat einen Kredit 
von 132'000 Franken für die Revi-
sion der Richt- und Nutzungspla-
nung genehmigt und den Ortspla-
ner Suter von Känel Wild AG mit 
den Arbeiten beauftragt. Das Pro-
jekt wird von einer Arbeitsgruppe 
unter Leitung des Ressortvorstan-
des Bau und Infrastruktur begleitet 
und dauert voraussichtlich 1,5 Jahre. 

Neben der Revision der Richt- und 
Nutzungsplanung wird 2023 der 
Gewässerraum entlang der Bäche 
innerhalb des Siedlungsgebietes 
festgelegt. Die Festlegung des Ge-
wässerraums sichert Raum für den 
Hochwasserschutz, die Ökologie, für 
Naherholungsgebiete und Durch-
 lüftungskorridore. Die Gemein de ist 
für den Bachtobelgraben sowie den 
Brünneli-, Ohringer- und Welsiko-
nerbach zuständig. Der Gewässer-
raum des Chrebsbaches wird vom 
Kanton festgelegt. Der Bericht und 
die Pläne werden ebenfalls vom 
Büro Suter von Känel Wild AG er-
arbeitet, wofür der Gemeinderat ei-
nen Kredit von 33'000 Franken 
bewilligt hat. 

 
Sanierung Buchenstrasse und 
Instandsetzung Buchenweg 
Die Buchenstrasse und der Bu-
chenweg sind baulich in einem 

schlechten Zustand. Neben Un-
ebenheiten und Belagsrissen sind 
auch die Abschlüsse stark beschä-
digt. Zudem weist die bestehende 
Strassenentwässerung Mängel auf. 
Da auch die bestehende Kanalisa-
tion und die Wasserleitung in der 
Buchenstrasse über 50 Jahre alt 
und in einem schlechten Zustand 
sind, ist eine koordinierte Gesamt-
sanierung geplant. 

Für die Strassensanierung der 
Buchenstrasse und Instandsetzung 
des Buchenwegs hat der Gemein-
derat einen Kredit von 260'000 
Franken zu Lasten der Investitions-
rechnung genehmigt. Für den Er-
satz der Mischwasserkanalisation 
und der Wasserleitung werden 
480'000 Franken als gebundene 
Ausgabe im Sinne von §103 Ge-
meindegesetz bewilligt.  

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich Mitte April beginnen. Es ist 

mit einer Bauzeit von sechs bis sie-
ben Monaten zu rechnen. 

 
Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurden folgende Ge-
schäfte behandelt: 
− Kreditgenehmigung provisori-

sche Notunterkunft Strehlgasse 
− Genehmigung finanzielle Bei-

träge 2023 an Institutionen und 
Vereine 

− Genehmigung Inspektionsbe-
richt 2023 Betreibungsamt Seu-
zach 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligung ist erteilt 
worden: 
− Gemeinde Seuzach – Baubewilli-

gung für Schulraumprovisorium 
(12 Container), Schulstrasse 7 

Buchenstrasse und Buchenweg müssen saniert werden. 



SCHWIMMBAD WEIHER 

Schwimmbadsaison 2023 
Am Samstag, 13. Mai 2023, öffnet das Schwimmbad Weiher seine Türen für die neue Badesaison (wetterabhängig).

Die vergünstigten Saisonabonne-
ments für Einwohnerinnen und 
Einwohner von Seuzach können ab 
Dienstag, 11. April, bis am Don-
nerstag, 11. Mai 2023, online 
unter www.seuzach.ch/saisonabo 
oder am Schalter der Einwohner-
dienste (Gemeindehaus, Stations-
strasse 1, EG) gelöst werden. 

 
Vorverkaufspreise  
Saisonabonnements 
Erwachsene: CHF 85.–, Kinder (Jahr-
 gang 2007 – 2016): CHF 40.–.  
Für Einzeleintritte sowie 6er-Abon-
nements gelten keine Vorverkaufs-
preise. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Schwimmbad Weiher in Seuzach. 

 
Gemeinde Seuzach 
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Ab 13. Mai wieder offen – Vorverkauf der Saisonabonnements beginnt.

Die Büros der Gemeinde Seuzach bleiben am 
Montag, 1. Mai 2023, 
den ganzen Tag geschlossen. Ab Dienstag, 2. Mai, sind wir zu den 
 normalen Öffnungszeiten wieder für Sie da. 
  
Bei Todesfällen melden Sie sich beim Bestattungsdienst Gerber AG in 
Lindau unter 052 355 00 11. 
  
Öffnungszeiten Sammelstelle (Werkhof) 
Montag, 1. Mai 2023: geschlossen 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
Gemeinde Seuzach 

GEMEINDE UND AUSSENSTELLEN 

Öffnungszeiten  
am Tag der Arbeit

30. Mai 2023, 19.00 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis 
 
Weitere Informationen finden Sie in der Mai-Ausgabe der Seuzi Zytig 
oder auf www.seuzach.ch/projekt-rietacker. 
 
Gemeinde Seuzach 

VORANZEIGE 

Informationsveranstaltung 
Projekt Rietacker

Saisonabo

START AM SAMSTAG, 17. JUNI 

Repair-Café – neu in Seuzach 
Am Samstag, 17. Juni 2023 startet in Seuzach das Repair-Café. Das «Repair-Team» freut sich schon heute, möglichst 
viele defekte Gegenstände den Besitzerinnen und Besitzern wieder funktionsfähig zurückzugeben.

Sie können nicht mehr funktionie-
rende Alltagsgegenstände aus Haus-
 halt, Büro, Sport oder Spielsachen, 
usw. vor dem direkten Weg in den 
Abfall bewahren und so einen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit leisten. 
Denn meistens sind die Ursachen 
schnell gefunden und behoben. 

Die Arbeiten des Repair-Cafés 
sind kostenlos, einzig allfällige Kos-
ten für Ersatzteile werden der Besit-
zerin oder dem Besitzer verrechnet. 

 

Haben wir Sie  
neugierig gemacht?  
Am Bring- und Holtag vom 
15. April werden wir vor Ort sein 
und Ihre Fragen beantworten. Und 
bewahren Sie Ihre defekten Sachen 
bis am 17. Juni auf und nutzen Sie 
die Chance, dann im Repair-Café 
im Werkraum vom Primarschul-
haus Birch vorbeizuschauen. 

Für Fragen oder bei Interesse am 
Mitreparieren melden Sie sich bitte 

entweder bei:  
Hansjörg Schmidt 
hansjoerg.schmidt@swissonline.ch 
Telefon 079 430 64 34  
oder 
Anton Spycher 
anton.spycher@bluewin.ch 
Telefon 076 575 06 38. 

 
Gemeinde Seuzach 
Kommission Energie und Umwelt 
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburten 
 
14. Februar 2023 
in Winterthur 
Farkas, Lanya Malin 
Tochter der Farkas, Karin 
und Farkas, Pascal 
 
 
Trauungen 
 
14. Februar 2023 
in Winterthur 
Araya, Awet 
von Seuzach 
Araya geb. Teklay, Samrawit 
von Eritrea 
 

1. März 2023 
in Winterthur 
Völkner geb. Schulz, Janett 
von Deutschland 
Völkner, Marcel 
von Deutschland 
 
3. März 2023 
in Winterthur 
Seehawer  
geb. Wingeier, Janine 
von Zürich und Trubschachen BE 
Seehawer, Marco 
von Winterthur 
 

3. März 2023 
in Winterthur 
Gloor geb. Gerber, Daniela  
Rebekka 
von Burgdorf BE und Langnau im 
Emmental BE 
Gloor, Sascha Robin 
von Birrwil AG 
 
8. März 2023 
in Winterthur 
Gareis, Corinne Simone 
von Pfäfers, Valens-Vasön SG 
Lattmann, André Roland 
von Winterthur und Stadel ZH 
 

Todesfälle 
 
22. Februar 2023 
in Kollbrunn ZH 
Frauenfelder  
geb. Schwaninger, Lily 
von Henggart ZH  
 
26. Februar 2023 
in Elsau ZH 
Brognoli, Giacomo 
von Italien  
 
14. März 2023 
in Winterthur 
Sharan geb. Nendick,  
Susan Elizabeth 
von Vereinigtes Königreich 

Geburtstage 
 
1. April 
René Thurnheer-Wild 
85. Geburtstag 
 
5. April 
Ilario Sartori 
90. Geburtstag 
 
6. April 
Robert Hauser-Lang 
93. Geburtstag 
 
6. April 
Bruno Meyner-Grossenbacher 
80. Geburtstag 
 

11. April 
Elisabeth Rohner-Schaub 
80. Geburtstag 
 
14. April 
Hildegard Gilomen-Steffen 
101. Geburtstag 
 
14. April 
Margreth Dizerens-Schläpfer 
93. Geburtstag 
 
15. April 
Rolf Kempf-Ruckstuhl 
85. Geburtstag 
 
18. April 
Kurt Peier-Posch 
80. Geburtstag 
 

20. April 
Robert Wehrli 
91. Geburtstag 
 
21. April 
Margrit Wolf-Schönholzer 
95. Geburtstag 
 
25. April 
Sergio Mori-Eckert 
80. Geburtstag 
 
27. April 
René Wiesendanger- 
Bertschinger 
85. Geburtstag 
 

28. April 
Alda Rocco-Poropat 
93. Geburtstag 
 
 
Hochzeitstage 
 
10. April 
Ruth und  
Rudolf Hobi-Gutersohn 
65. Hochzeitstag

GEBURTEN / TRAUUNGEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilare aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
 einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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OHRINGER SEITE

ES LÄUFT ETWAS! 

Tätigkeitsprogramm des Dorfvereins 2023/24 
Der Vorstand des Dorfvereins Ohringen hat ein wiederum vielseitiges Programm zusammengestellt und freut sich über 
eine rege Beteiligung.

Die Mitglieder werden jeweils per 
E-Mail und die Dorfbevölkerung 
mittels Flyer über die Anlässe in-
formiert. Auf der Homepage wer-
den zusätzliche Informationen auf-
geschaltet. 

 
2023 
18. Mai 
Velotour, Details folgen 
28. Juni 
Senioren Stubete (nachmitags) 
20. August 
Ökumenischer Gottesdienst 
September 
Jugendanlass 
15. September. 
Führung im Zentrum Rosenberg 
«Alles was man beim Einkaufen 
nicht sieht» 
8. November 
Räbeliechtliumzug 
18. November 
Fondueplausch 
Dezember 
Adventsfenster 
2024 
20. Januar 
Spielabend 
15. März 
47. GV 

Damit Sie noch mehr über den 
Dorfverein Ohringen erfahren, be-
suchen Sie die Homepage unter 
www.dorfverein-ohringen.ch.  

 
 

Mitglied werden  
Damit Sie sich im Dorfverein aktiv 
engagieren können, ist es empfeh-
lenswert Mitglied zu werden. Mit 
dem Slogan «Mitglieder werben 
Mitglieder» sind alle Mitglieder 
dazu eingeladen, der Ohringer Be-
völkerung vom Dorfverein zu er-
zählen und ihre Nachbarn zu moti-
vieren an einem der nächsten An-
lässe mitzumachen, dadurch den 
Verein kennen zu lernen und eben-
falls Mitglied zu werden. 

 
 

Fitness/Gymnastik für Alle  
Möchten Sie etwas Gutes für Ihre 
Fitness und Beweglichkeit tun? We-
der einem Verein beitreten noch ein 
Abonnement lösen? Dann sind Sie 
im «Fitness/Gymnastik für Alle» ge-
nau richtig! Jeden Montagabend 
von 20 bis 21 Uhr in der Turnhalle 
Ohringen. Es ist keine Voranmel-
dung notwendig – auch Auswärti-

ge sind herzlich willkommen. Unkos -
tenbeitrag Fr. 10.– pro Turnstunde. 
 
Turnen für Seniorinnen  
und Senioren  
Jeweils am Mittwochnachmittag in 
der Turnhalle Ohringen 
 
– Senior/innen Gymnastik von 14 

bis 15 Uhr oder 

– Gymnastik für junggebliebene äl-
tere Menschen von 16 bis 17 Uhr. 

 
Vielseitige Turnstunde mit Boden-
übungen, Gymnastik für den gan-
zen Körper und Spielen. 

 
Dorfverein Ohringen 
Sarah Suter 

Am 15. September Führung im Zentrum Rosenberg «Alles was man beim Einkaufen nicht sieht».
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PRIMARSCHULE

MATHEMATIK-WETTBEWERB KÄNGURU 

Weltweit sechs Millionen Teilnehmende 
Auch dieses Jahr absolvierten weltweit rund sechs Millionen Teilnehmende aus über 50 Ländern, davon über 60’000 
in der Schweiz, den mathematischen Multiple-Choice-Wettbewerb Känguru. Das Ziel dieser Veranstaltung ist nicht 
nur die Freude an der Mathematik zu wecken und zu festigen, sondern auch die mathematische Bildung an den Schu-
len zu unterstützen. 

Dieses Jahr lösten unsere Schüler 
und Schülerinnen der Mittelstufe die 
Fragen erstmals online. Als einzige 
Hilfsmittel durften Notizpapier und 
Stifte eingesetzt werden. Mit gros-
ser Konzentration wurde nicht nur 
gerechnet, sondern auch geknobelt, 
nachgedacht und manchmal wohl 
geraten. Nach Auswertung der 
Antworten wird die Anstrengung ei-
nes jeden Kindes mit einem per-
sönlichen Diplom und einem kleinen 
Geschenk belohnt. 

 
Einige Meinungen der 4. Klasse 
aus dem Schulhaus Birch: 
– Ich fand es cool, dass der Test di-

gital war, so musste man nicht 
schreiben. 

– Ich habe die Aufgaben nicht ver-
standen, weil oben nicht gut be-
schrieben war, was man machen 
musste. 

– Mir haben die Bilder gefallen, 
weil es einfacher war. 

– Der Kängurutest war ein wenig 
langweilig. 

– Die Aufgaben waren etwas farblos. 

– Die Testversion war sehr span-
nend. 

– Wieso heisst der «Känguru-Wett-
bewerb» eigentlich Känguru-
Wett bewerb? 

– Manchmal verstand ich die Auf-
gaben nicht. 

– Ich fand die Aufgabe toll, in wel-
cher ich aus zwei Figuren ein 
Quadrat machen musste. 

– Ich fand es nicht toll, dass die 
Aufgaben auf dem iPad waren. 

– Es war eine gute Menge an Auf-
gaben. 

– Die zweite Aufgabe war viel zu 
einfach. 

– Ich fand es gut, dass der Wett-
bewerb auf dem iPad war, weil 
man eine bessere Übersicht hatte. 

– Ich frage mich, weshalb es die-
sen Wettbewerb gibt. Er fliesst 
sowieso nicht ins Zeugnis ein.  

– Ich fand es nicht so toll, weil die 
Aufgaben schwierig waren. 
Wenn die Aufgaben nicht so 
schwierig wären, dann wäre es 
toller.  

– Ich fand die Aufgaben unlogisch. 
– Ich fand toll, dass alle mitmach-

ten. 
– Ich fand es cool, weil es Kän-

guru heisst. 
– Es war genug Zeit eingeplant.  
– Ich fand den Wettbewerb cool, 

weil die Aufgaben nicht zu schwie-
rig und nicht zu einfach waren.  

– Die einen Aufgaben waren ein-
fach zu lösen. 

– Der Känguru-Wettbewerb war 
toll.  

– Ich fand es toll, dass man bei ein-
zelnen Aufgaben knobeln musste.  
 

Primarschule Seuzach 

Mit voller Konzentration am Lösen der Mathematik-Aufgaben.

Agenda  
Aktuelle Daten und Informatio-
nen rund um die Primarschule 
Seuzach werden laufend auf 
unserer Website publiziert: 
www.primarschule-seuzach.ch.
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SEKUNDARSCHULE

1. KLASSEN SEK SEUZACH 

Besuch vom Illustrator Malte von Tiesenhausen 
Seit zehn Jahren ist Malte von Tiesenhausen im Einsatz als Visualisierer, Illustrator und Speaker. Ob in Graphic 
 Recording, Visual Facilitation & Coaching oder Training von Visualisierungstechniken immer mit dem Ziel, den Kern 
dessen sichtbar zu machen, worum es geht: Die Spannung im System und die Potenziale, die darin stecken. 

Der gelernte Kommunikationsde-
signer, Business Trainer BDVT und 
Illustrator liebt die Menschen und 
was in ihnen steckt und besonders, 
was in dem Kreativraum aus der 
Tiefe heraus zwischen ihnen ent-
steht. Unsere Schülerinnen und 
Schüler erlebten darum faszinie-
rende 90 Minuten mit einem Profi 
im Visualisieren und konnten ei-
nige spannende und kreative Um-
setzungen mitnehmen. 

 
«Der, der Malte» 
Am Mittwoch, 8. März war ein be-
sonderer Tag in unserer Schule. 
Malte von Tiesenhausen kam uns 
besuchen. Er ist ein Illustrator. Am 
Morgen waren wir alle ganz ge-
spannt was uns erwartet. Nach der 
10 Uhr Pause war es dann soweit. 
Malte stellte sich vor und erklärte 
uns, was genau sein Beruf ist. Er ist 
nämlich kein normaler Illustrator, 
sondern er hat seine eigene Firma 
(the Core). Malte «zeichnet mit», 

das heisst so viel wie, er zeichnet 
zum Beispiel zu einem Vortrag eine 
grosse Zeichnung, wie einmal bei 
einer Rede von Angela Merkel. So 
kann er einige Informationen deut-
lich, verständlich und zusammen-
fassend darstellen.  

Die zwei Stunden waren sehr in-
spirierend und nun wissen wir, dass 
Zeichnen auch eine wichtige «Spra-
che» ist. Das hat er uns mit ver-
schiedenen Spielen und Übungen 
gezeigt. Zuerst durften wir uns ge-
genseitig porträtieren. Es gab aber 
eine wichtige Regel: Man durfte da-
bei nicht auf sein eigenes Blatt 
schauen. Das war sehr witzig, aber 
auch schwierig. Danach erzählte er 
uns eine kleine Geschichte vom 
Höhlenmenschen Urg und Hasi. 
Dazu zeichnete er eine passende 
Zeichnung. Abschliessend mach-
ten wir noch das 5-Minuten-Spiel. 
Wir bekamen nacheinander zehn 
Begriffe (Katze, Bus, Hexe, Pirat, 
Weihnachten, Sport, TV-Serie, Angst, 

Verbrechen und Zürich) und muss-
ten diese dann zeichnen, pro Begriff 
hatten wir aber nur 30 Sekunden 
Zeit. Dabei ging es darum, dass wir 
uns trauten, einfach los zu zeichnen 
ohne gross zu überlegen oder an 
unserem Können zu zweifeln. Am 
Ende sahen wir wie ähnlich unsere 

Zeichnungen aussahen – oftmals ist 
die erste Idee zu einem Begriff die-
selbe gewesen. Zufrieden verab-
schie deten wir uns und gingen nach 
Hause.  
 
Noemi, Mara und Malin 

«Sichtbar machen, was in Dir steckt!» – ein wichtiges Anliegen von Malte von Tiesenhausen.

Agenda 
Karfreitag bis Ostermontag, 
7. April bis 10. April 
schulfrei 

Samstag, 22. April bis  
Samstag, 6. Mai 
Frühlingsferien 

Donnerstag, 18. Mai bis 
Sonntag, 21. Mai 
Auffahrtsbrücke, schulfrei 

Montag, 29. Mai 
Pfingstmontag, schulfrei 

  
Dienstag, 30. Mai 
Pädagogische Tagung,  
schulfrei 

Mittwoch, 31. Mai 
Schulgemeindeversammlung 
 

Samstag, 15. Juli bis  
Samstag, 19. August 
Sommerferien 

 
Pascal Merk, Schulleiter 

Mit Malte von Tiesenhausen 
zu Besuch beim Höhlenmen-
schen Urg und Hasi.

Mit Konzentration die zeich-
nerischen Aufgaben lösen.

Zeichnen ohne aufs Blatt zu schauen – eine neue Herausforderung.
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AUS DEN KIRCHEN

PLAUDERTISCH 

Einfach ins Gespräch kommen 
Wir bringen in verschiedenen Restaurants und Cafés Menschen zusammen, die sich gern mit anderen unterhalten oder 
jemandem ein offenes Ohr schenken möchten – unabhängig ihres Alters, ihrer Herkunft, Interessen oder finanziel-
len Möglichkeiten. 

Viele Menschen haben niemanden, 
mit dem sie regelmässig reden 
können oder der ihnen zuhört. Der 
Plaudertisch schafft einen Ort, an 
dem sich Menschen unverbindlich 
und ungezwungen unterhalten 
können. Am Plaudertisch können 
wir über unseren Tellerrand hi-
nausschauen und lernen unsere 
Mitmenschen besser kennen. Von 

unserer Kirchgemeinde wird nor-
malerweise ein Mitarbeiter oder 
eine freiwillige Person dabei und 
bereit sein für ein Gespräch.  

«Einen Kaffee trinken gehen» be-
deutet mehr als ein koffeinhaltiges 
Getränk zu konsumieren. Wir ver-
knüpfen es mit angenehmen Stun-
den und Austausch mit Freundin-
nen, Familie oder auch Bekannten. 
Doch nicht jeder kann sich einen Be-
such in einem Kaffeehaus leisten. 
Damit Menschen mit wenig Ein-
kommen den Plaudertisch ebenfalls 

besuchen und «einen Kaffee trinken 
gehen» können, besteht während 
der Plauderzeit keine Konsum-
pflicht. 
Zeit: Jeden Donnerstag ab dem 
4. Mai jeweils von 10 bis 11 Uhr. 
Ort: Pizzeria Ristorante La Stazione, 
Stationsstrasse 45, 8472 Seuzach. 

 
Würden Sie gerne als freiwillige 
Person regelmässig an diesem 
Plaudertisch Platz nehmen und 
präsent sein für andere? Dann mel-
den Sie sich unverbindlich bei mir. 

 

Kontakt  
Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon, 
Telefon 052 301 00 25 
Mail tobias.kupferschmid@ref-st.ch. 

DREI WANDERUNGEN 

Wandern und Kultur 2023

EINLADUNG ZUM  

Beach Camp am Meer  
Erstmals bieten wir vom 6. bis am 14. Oktober ein grosses ortskirchenübergreifendes Lager am Meer für Jugendliche 
und junge Erwachsene an. 

Die Kirchgemeinde Seuzach-Thur-
tal lädt alle Jugendlichen ab der 7. 
bis zur 9. Klasse sowie junge Er-

wachsene nach der Konfirmation 
herzlich ein. Für die Konfirmanden 
wird das Beach Camp künftig das 

offizielle Konflager. Zu einem Spit-
zenpreis erlebst du das Meer, eine 
unglaublich vielfältige Sportanlage, 
tolle Gemeinschaft, feines Essen 
sowie kulturelle Ausflüge. Bella Ita-
lia in Lignano ist eine wohltuende 
Freizeitanlage mit 1,5 km eigenem 
Strand. Ausserdem können Fuss-
ballplätze, Swimmingpool, Basket- 
und Volleyballplätze, Rugby sowie 
Krafttraining jederzeit kostenlos 
gebucht werden.  

Mit einem modernen Reisebus 
fahren wir am Freitagabend,  
6. Oktober um 22 Uhr an die Adria 
und übernachten in der Camp-Wo-
che in einer schönen Unterkunft nur 
wenige Gehminuten vom Strand 
entfernt. Während des Camps er-
leben wir spannende altersgerechte 

Angebote mit sportlichen Aktivitä-
ten, Zeit zum Geniessen, lebensna-
he Themen rund um Gott und die 
Welt, ausserdem stellen wir eine La-
gerband zusammen, die live spielen 
wird. 

 
Anmeldung/ 
Weitere Informationen 
www.beach-camp.ch. Bitte aus-
schliess lich dieses Anmeldeformu-
lar benutzen. Die Lager sind erfah-
rungsgemäss schnell ausgebucht, 
wir empfehlen eine rasche Anmel-
dung. Anmeldeschluss: 31. Juli 2023. 
Rückfragen an Camp-Leitung: Dan 
Schmid, Sozialdiakon für Kinder 
und junge Erwachsene, 052 301 
00 24 oder dan.schmid@ref-st.ch.  

Wir freuen uns, auch im neuen 
Jahr das Angebot «Wandern & Kul-
tur» zu betreuen. Folgende drei 
Wanderungen und Kulturerleb-
nisse haben wir geplant. Bitte mer-
ken Sie sich diese Daten schon ein-
mal vor. 
– Mittwoch, 24. Mai: Auf dem Ja-

kobsweg zum Kloster Fischin-
gen. 

– Mittwoch, 28. Juni: Über Tössta-
ler Hügel zu Charly Bühlers Hüh-
nern. 

– Mittwoch, 30. August: Dinerter 
Industriegeschichte und ihre 
Spuren. 
 

Ausführliche Beschreibungen wer-
den zu gegebener Zeit veröffent-
licht.



  | Nr. 4-202312

VERANSTALTUNGEN

GOLF DERBY – SEUZI VS NEFTI 

Wer hilft Nefti in die 
Schranken zu golfen? 
Seit einiger Zeit führt Seuzach eine jährliche «Golf Trophy» 
durch. Eine Idee, die auch in Neftenbacher-Kreisen schon 
diskutiert wurde. 

Was liegt da näher, als in einem ge-
meinsam organisierten Derby he-
rauszufinden, welches Dorf das 
bessere Team zusammenstellen 
kann? Wobei Spass und Gesellig-
keit im Vordergrund stehen. 

Wann 
Samstag, 9. September 2023 
Wo 
Golfclub Konstanz 
Turniermodus 
Plauschturnier (nicht HCP relevant) 

 
Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf deine An-
meldung unter seuzigolftrophy@ 
gmail.com. 

Natürlich geht es «nur» um Ruhm 
und Ehre. 

 
Schönes Spiel 
OK – Lisa Götz und Günter Pschorn

KANTONALTURNFEST WYLAND 

Vom Eventlokal bis hin zur Turnshow 
Vom 16. bis am 25. Juni findet das 47. Zürcher Kantonalturnfest im Wyland, genauer in der Gemeinde Dägerlen statt. 

Die Mitglieder von elf Trägerverei-
nen aus sieben Gemeinden – An-
delfingen, Buch am Irchel, Däger-
len, Flaach, Henggart, Hettlingen 
und Marthalen – möchten zusam-
men mit rund 14'000 Turnerinnen 
und Turnern aus dem Breiten-, 
Spitzen- und PluSport und mit bis 
zu 22‘000 Besuchern an beiden 
Festwochenenden turnen, feiern 
und geniessen. Auch die Gemeinde 
Seuzach engagiert sich für diesen 
sportlichen Grossanlass, der Besu-
cherinnen und Besuchern viele At-
traktionen bietet und in dessen 
Vorfeld auch ein Eventlokal für Fir-
men- und Familienanlässe gemie-
tet werden kann. 

 
Alpenblick als  
Eventlokal mieten 
Der Alpenblick ist eine zweistö-
ckige Festwirtschaft auf dem 
höchsten Punkt in Oberwil, gebaut 

aus Altmaterialien. Im Innenbe-
reich wird sie im rustikalen Alphüt-
tenlook dekortiert und bietet ca. 
100 Innen- und 100 Aussenplätze. 
Im 1. Stock befindet sich die Bar. 

Um das Restaurant Alpenblick 
noch nachhaltiger zu machen, 
kann die Location vom 25. Mai bis 
am 10. Juni jeweils vom Donners-
tag bis am Samstag gemietet wer-
den, so beispielsweise für einen 
Firmenevent, einen runden Ge-
burtstag, einen Vereinsanlass, für 
einen Hochzeitstag oder warum 
nicht auch für eine Hochzeitsge-
sellschaft. Unsere kulinarischen 
Spezialitäten sind verschiedene 
Röstis, «Fleischiges» vom Grill oder 
aus dem Oklahoma Joe, Feines aus 
der grossen Paella-Pfanne oder 
dem Steamer. Selbstverständlich 
kann auch mit einem persönlich 
gewählten Caterer zusammenge-
arbeitet werden. Fragen oder Reser-

vationen ab sofort an alpenblick@ 
ktf2023.ch. 

 
wylandary – die Turnshow 
Bist du dabei an der einzigartigen 
Turnshow «wylandary»? Am 16., 
23. und 24. Juni zeigen die besten 
Vereine aus der Schweiz ihr Kön-
nen. Unter anderem sind der STV 
Wetzikon, der TV Rüti, die Gym-
nastikgruppe Kreuzlingen, Gym-
nastik Vilters, der TV Kaufleute 
 Solothurn, die Geräteriege Eschli-

kon TG sowie die Showgruppe 
«Seppä – urchige Akrobaten» auf 
der Bühne zu sehen.  

Musikalisch begleitet wird der 
Abend von Andryy, Gewinner des 
SRF 3 Best Talent im November 
2022 – ein aufsteigender Star am 
Musikhimmel. 

Tickets kosten 38 Franken und 
sind online erhältlich auf: 
www.ktf2023.ch. 

 
OK KTF wyland 2023 

Dieses Jahr heisst es im Plauschturnier: Seuzach gegen Neftenbach.
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INFORMATIONSANLASS PROJEKT ZENTRUM KIRCHHÜGEL 

Ohne Verkauf der Liegenschaften Oberwis fehlt das Geld 
Die reformierte Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal möchte ihre Aktivitäten im Zentrum Kirchhügel mit neuem Mehr-
zweckgebäude und saniertem Pfarrhaus konzentrieren. Im Vorfeld der Urnenabstimmung vom 18. Juni fanden in den 
vier angeschlossenen Gemeinden öffentliche Informationsanlässe statt, so am 7. März auch in Seuzach.

Finanziert werden soll das Projekt 
«Zentrum Kirchhügel», dessen Kos-
ten auf 5,9 Millionen Franken ge-
schätzt werden, durch den Verkauf 
der Liegenschaften Chrebsbachsaal 
und Kirchgemeindehaus. Dass das 
Projekt über die reformierte Kirch-
gemeinde hinaus interessiert, be-
stätigte auch der gut besuchte und 
von Kirchenpflegepräsident Peter 
Müller geleitete Informationsan-
lass, wird doch durch den Verkauf 
mittelfristig auch das kulturelle Le-
ben im Dorf tangiert. 

 

Anschlussvertrag ist  
bereits gekündigt 
Einleitend informierte Peter Müller, 
dass der Kaufvertrag mit der Hor-
lacher Immobilien AG aus Reiden 
LU vorbereitet ist und bei Geneh-
migung an der Urnenabstimmung 
vom 18. Juni in Kraft tritt. Die ver-
einbarte Kaufsumme für Saal und 
Kirchgemeindehaus beträgt 4,7 
Millionen Franken, wobei sich 
diese um rund 200'000 Franken 
für Maklerprovision, Beurkun-
dungsgebühren und Grundstück-
gewinnsteuer vermindert. Peter 

Müller: «Zusammen mit den vor-
handenen Eigenmitteln per Ende 
2022 von ca. 1,5 Millionen Franken 
können wir das Projekt ohne 
Fremdkapital finanzieren.» 

Im Anschlussvertrag vom Juli 
1980 verpflichtet sich die refor-
mierte Kirchgemeinde, der politi-
schen Gemeinde Seuzach den Saal 
bei Bedarf zur Verfügung zu stellen, 
so beispielsweise für die Gemein-
deversammlung. Diesen Vertrag 
hat die reformierte Kirchge meinde 
per Ende 2022 gekündigt, wobei 
die Kündigungsfrist fünf Jahre be-
trägt, so dass der Saal bis mindes-
tens Ende 2027 bestehen bleibt. Der 
Antrag auf Auflösung des An-
schluss vertrages wird an der aus-
serordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung vom 9. Mai und an der 
Gemeindeversammlung vom 12. 
Juni behandelt. 

 
Direktmiete als  
Übergangslösung 
Sollte die Auflösung des Anschluss -
vertrages von beiden Versammlun-
gen genehmigt werden, bietet der 
Käufer als Übergangslösung ge-
trennte Mietverträge an: Die poli-
tische Gemeinde mietet den Saal 
längstens für fünf Jahre zu günsti-
gen Konditionen. Der einseitig vom 
Mieter kündbare Mitvertrag liegt 

bereits unterschrieben vor. Die re-
formierte Kirchgemeinde ihrerseits 
mietet das Kirchgemeindehaus bis 
zum Bezug des Neubaus am Kirch-
hügel. Auch dieser Mietvertrag 
liegt bereits unterzeichnet vor, wo-
bei die Vereinbarungen erst nach 
positiver Urnenabstimmung in Kraft 
treten. Falls die Gemeindeversamm -
lung der Auflösung des Anschluss-
vertrages nicht zustimmt, mietet 
die reformierte Kirchgemeinde zu-
sätzlich auch den Saal. 

 
Was ist geplant? 
Das Mehrzweckgebäude umfasst 
eine Unterniveaugarage mit 14 
Stellplätzen, im ersten Geschoss 
sind Gruppenraum, Diakoniebüro, 
Sitzungszimmer, Jugendraum so-
wie Technik- und Sanitäranlagen 
geplant und im zweiten Geschoss 
ein Mehrzweckraum für maximal 
150 Personen, ergänzt mit Foyer, 
Küche und Lagerraum. Das Ener-
giekonzept umfasst PV-Anlagen an 
der Ost- und Westseite sowie eine 
Erdsonden-Wärmepumpenheizung. 

Im Pfarrhaus werden im heutigen 
Pfarrhaustreff im ersten Geschoss 
neu Empfang/Sekretariat und Bü-
ros für Gutsverwaltung, Kirchge-
meindeschreiber und Pfarrer reali-
siert. Das zweite Geschoss wird 
weiterhin als Wohnraum genutzt, 

Das Bauprojekt am Kirchhügel.

Kirchgemeindepräsident Peter Müller führte durch den Informationsanlass.
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wobei das Dach isoliert wird. Im 
ganzen Gebäude werden die Fens-
ter ersetzt sowie die veralteten 
Elektroinstallationen sowie die 
Wasserleitungen saniert. Zusätzlich 
wird die Treppenverbindung zwi-
schen Kirche und Pfarrhaus ver-
breitert und mit einem Treppenlift 
behindertengerecht ausgerüstet. 

Neben den 14 Stellplätzen in der 
Unterniveaugarage sollen zehn 
Aussenplätze realisiert werden. Der 
Parkplatz an der Kirchgasse gehört 
der politischen Gemeinde, wäh-
rend die reformierte Kirchge-
meinde im Gebiet Pünten eine Par-
zelle besitzt, die grösser ist als der 
gemeindeeigene Parkplatz. Vor 
diesem Hintergrund wurde verein-
bart die beiden Parzellen zu tau-
schen, was aber nur bei einer po-
sitiven Urnenabstimmung in Kraft 
tritt. 

 
Zwei Vorlagen 
Die Mitglieder der reformierten 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal ha-
ben an der Urnenabstimmung vom 
18. Juni einerseits über den Bau-
kredit von 5,9 Millionen und ande-
rerseits über den Kaufvertrag mit 
der Horlacher Immobilien AG zu be-
finden. Und bei einem Nein an der 
Urne? – Peter Müller: «Saal und 
Kirchgemeindehaus müssen mittel-

 fristig saniert werden, wofür sich die 
Kostenschätzung auf 2,8 Millio-
nen Franken beläuft. Dazu kommen 
die Kosten von 600'000 Franken für 
die Renovation des Pfarrhauses.» 
Diese Kosten könne die reformier-
te Kirchgemeinde nicht aus Eigen-
mitteln bestreiten, so dass Fremd-
kapital mit entsprechendem Zins-
aufwand aufgenommen werden 
müsste. Zudem wären die Ausga-
ben für Machbarkeitsstudie, Wett-
bewerb, Projektierung und Mak-
lergebühr in der Höhe von rund 
300'000 Franken verloren. Bei einem 
positiven Ausgang der Urnen ab-
stimmung starten die Arbeiten für 
die Baueingabe und wenn alles 
rund läuft, wird 2024/2025 ge-
baut, so dass ein Bezug Ende 2025/ 
Anfang 2026 möglich wäre. 

 
Fragezeichen zum Käufer 
In der abschliessenden Diskussi-
onsrunde wurde unter anderem 
die Frage gestellt, ob der Kirchen-
pflege bekannt sei, was der Käufer 
im Oberwis genau plane. Eine 
Frage, die Peter Müller mit der lei-
sen Hoffnung «Vielleicht kleinere 
Wohnungen für ältere Men-
schen…?» beantwortete. Oder: 
Bieten die geplanten neuen Räum-
lichkeiten tatsächlich auch neue 
Perspektiven für die kirchliche Ge-

meinschaft? Wäre eine Zusam-
menarbeit mit der katholischen Kir-
che allenfalls eine Möglichkeit, um 
auf den Neubau am Kirchhügel zu 
verzichten? Die Frage, ob nicht die 
Politische Gemeinde als Käufer fun-
gieren könnte, beantwortete Ge-
meindepräsident Manfred Leu kurz 
und bündig: «Der Kauf durch die 
Gemeinde ist aus finanziellen Grün-
den nicht möglich.» Und dann kam 
auch die Seriosität des Käufers aufs 
Tapet. Dieser sorgte schon ver-
schiedentlich für negative Schlag-

zeilen. «Ist der finanzielle Aspekt 
wichtiger als moralisch-ethische 
Seriosität?» – Fragen, die offenbar 
beschäftigen, weil befürchtet wird, 
dass an der zentralen Lage im Dorf 
die bauliche Zukunft allzu unge-
wiss ist. Und Fragen, die das Pro-
jekt vermutlich noch eine Weile be-
gleiten werden. 

 
Walter Minder 

In einer Pressemitteilung vom 
13. März orientiert die reformierte 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
über das weitere Vorgehen: 

Am 7. März 2023 hat die Kirch-
gemeinde Seuzach-Thurtal die Be-
völkerung uber den geplanten Ver-
kauf des Saals Zentrum Oberwis 
und des Kirchgemeindehauses in-
formiert. An der Veranstaltung in 
Seuzach wurde in verschiedenen 
Voten darauf hingewiesen, dass 
der vorgesehene Käufer in der 
Vergangenheit für Negativschlag-
zeilen gesorgt habe und es deshalb 
an Vertrauen in den Verkauf man-
gle. 

Die Kirchenpflege hat sich für 
die vorgestellte Verkaufsvariante 
entschieden, weil sie sowohl für 
die Kirchgemeinde wie auch für 
die politische Gemeinde Seuzach 
eine ideale Lösung darstellte. Bei 
dieser Beurteilung hat man so-
wohl den Verkaufspreis wie auch 
die mögliche weitere Nutzung des 
Saals für fünf Jahre berücksichtigt. 
Diese Aspekte hat die Walter Witt-
wer Immobilienberatungen AG im 
Auftrag der Kirchenpflege seriös 
geprüft.  

Weniger gewichtet hat die Kir-
chenpflege die Negativmeldungen 

über den Käufer vor einigen Jah-
ren in Winterthur und Brugg. Ver-
schiedene Medien haben nun mit 
ihren Recherchen zusätzliche In-
formationen zutage gefördert, 
welche die Kirchenpflege dazu be-
wogen hat, mit den betroffenen 
Gremien und Personen die Ver-
kaufssituation neu zu beurteilen. 
Die Behörde wird bis Mitte April 
über das weitere Vorgehen ent-
scheiden und informieren. Welche 
Auswirkungen diese Neubeurtei-
lung auf den geplanten Urnen-
gang im Juni hat, kann derzeit 
noch nicht gesagt werden. 

 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

 
Anmerkung der Redaktion: Wie 
bekannt ist, hat die Horlacher 
Immobilien AG in der Zwischen -
zeit aus bekannten Gründen ihr 
Kaufangebot zurückgezogen. 
Darum hat die Kirchenpflege 
entschieden, die geplante a.o. 
Kirchgemeindeversammlung 
vom 9. Mai sowie die Urnen-
abstimmung vom 18. Juni zu 
sistieren. Sie wird über das wei-
tere Vorgehen frühzeitig infor-
mieren.

SAAL ZENTRUM OBERWIS 

Reformierte Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
unterzieht Verkauf einer Neubeurteilung

Der Mehrzweckraum im Neubau bietet Platz für 150 Personen.
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ELTERNMITWIRKUNG SEUZACH & OHRINGEN 

Jahresprogramm 2023: Ein vielseitiges Angebot
29./30.03. Apéro (Musical «König der Löwen») Ohringen 

Die EMW bietet nach dem Musical einen Apéro an Primarschule + KiGa 

30.03. Besuchsmorgen Alle 

30.03 Elternkaffee Alle 
Während dem Besuchsmorgen bietet die EMW die Möglichkeit für einen Austausch Im Bachtobel findet 
unter den Eltern. kein Elternkaffee statt. 

30.03 Pilotprojekt «Kinderbetreuung am Besuchsmorgen» KiGa «Schneckenwiese» 
Die EMW organisiert am Besuchsmorgen eine Kinderbetreuung für jüngere Geschwisterkinder. 

17.04. Mega Pause Ohringen 
Die Mega Pause – eine verlängerte Pause – wird durch die EMW veranstaltet. Während einer Primarschule + KiGa 
Stunde dürfen sich die Kinder an sportlichen Posten, welche durch Eltern betreut werden,  
austoben. 

10.05. Mega Pause (Verschiebedatum: 25.05.) Birch 
Siehe Infos 17.04. 

11.05. Mega Pause (Verschiebedatum: 01.06.) Rietacker 
Siehe Infos 17.04. 

11.05. Elternabend Übertritt Schule 1. Klasse  
Die EMW stellt sich vor. Eintritt 

12./13.06. Bike Control Alle  
Durch die EMW wird für die Kinder der 3. Klasse der Primarschule Seuzach ein abwechslungs- Primarschulen 
reicher Parcours erstellt, auf dem zum Beispiel das richtige Anhalten und Anfahren gelernt  
wird. Auch lernen die Kinder, wie wichtig das Vorausschauen auf dem Velo ist. 

16.06. Besuchsmorgen Alle 

16.06. Elternkaffee Alle 
Während dem Besuchsmorgen bietet die EMW die Möglichkeit für einen Austausch unter den In Ohringen findet  
Eltern. kein Elternkaffee statt. 

16.06. Pilotprojekt «Kinderbetreuung am Besuchsmorgen» KiGa «Schneckenwiese» 
Die EMW organisiert am Besuchsmorgen eine Kinderbetreuung für jüngere Geschwisterkinder. 

08./09. Elternabende Alle 
Die EMW stellt sich vor. (pro Klasse individuell) 

September Fruchtspiessli am Sporttag Alle grossen KiGa 
Von der EMW werden Fruchtspiesse vorbereitet und an die Kinder abgegeben. 

15.09. Clean up Day Primarschulen und 
Der Clean up Day, welcher von der EMW durchgeführt wird, ist ein weltweiter Aktionstag im KiGa Ohringen 
Rahmen sozialen Handelns, bei dem die Umwelt von Müll befreit wird. 

26.09. Vollversammlung Alle Klassendelegierten 

Elternmitwirkung Seuzach & Ohringen 

EMW
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NOCH BIS AM FREITAG, 14. APRIL 

Beeindruckende Ausstellung mit Bildern von Dora Volland 
Knapp 50 Jahre lebte Dora Volland – besser bekannt als «Dorli» - an der Mörsburgstrasse in Seuzach, bevor sie am 
30. September 2021 nach einem längeren Aufenthalt im Alterszentrum im Geeren gestorben ist. Nach ihrer Pensio-
nierung bestimmte die Malerei ihr Leben.

Die 1931 in Zürich-Wipkingen ge-
borene Dora Volland arbeitete als 
Primarlehrerin im Schulhaus Riet-
acker. Obwohl sie während ihrer 
Ausbildung zur Primarlehrerin mit 
einem Kunstgeschichtestudium ge-
liebäugelt hatte, bekam die Male-
rei erst nach ihrer Pensionierung 
jenen Stellenwert, von dem sie ein 
Leben lang geträumt hatte. Sie be-
suchte Aquarell-Kurse, malte in 
verschiedenen Gruppen im In- und 
Ausland mit und stellte vor 25 Jah-
ren zum ersten Mal Bilder in der 
damaligen Bibliothek in Seuzach 
aus. Ihre zarten und naturgetreuen 
Aquarelle zeigen vor allem das Tog-
genburg, wo sie ein Ferienhaus be-
sass und wo sie ihren Wunsch nach 
einer «heilen» Welt leben konnte. 

 
Gemeinderat lud  
zur Vernissage ein 
Es war der ausdrückliche Wunsch 
von Dora Volland, dass ihre Aqua-
rellbilder nach ihrem Tod im Rah-
men einer Ausstellung in Seuzach 
nochmals der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden. Vor die-
sem Hintergrund organisierte die 
Gemeinde in Zusammenarbeit mit 

dem Alterszentrum im Geeren in 
Erinnerung an ihr Lebenswerk in 
den Räumen vom neuen Haus Feld 
eine Retrospektive auf das um-
fangreiche Werk der bodenständi-
gen und dem Dorf stark verbunde-
nen Künstlerin und lud am Freitag, 
10. März zur Vernissage ins AZiG 
ein. Urs Müller, langjähriger AZiG-
Geschäftsführer, dessen Nachfolger 
Reto Engi am 1. März das Szepter 
übernommen hat: «Wir haben uns 
sehr gefreut über die zahlreichen 
Gäste, die dieser Einladung gefolgt 
sind und sehen dies als Anerken-
nung für die ausdrucksstarke Ar-
beit von Dora Volland.» 

 
Ihre zweite Heimat –  
das Toggenburg 
Gemeindepräsident Manfred Leu 
dankte in seinen Worten den vielen 
Freiwilligen, die sich für das Gelin-
gen dieser Ausstellung engagiert ha-
ben – vom Aufhängen der Bilder 
über die Realisierung der Ausstel-
lungsbroschüre bis hin zur Gestal-
tung des Ausstellungsraumes. In 
kurzen Worten informierte er die 
Gäste über einige wichtige Mark-
steine im Leben von Dora Volland, 
die nach 19 Jahren Unterricht im 
Rietacker 1992 pensioniert worden 
war. «Im selbigen Jahr besuchte sie 
einen Aquarellkurs, der ihr die Türen 
zur Malerei weit öffnete, ihre gros-
se späte Erfüllung.» Viel Zeit habe sie 
in Ennetbühl, einem kleinen Bergdorf 
am Fusse des Säntis verbracht, wo 
viele ihrer Bilder entstanden sind. 

Manfred Leu: «Ihre erste grosse 
Ausstellung erlebte Dorli Volland 
2001 anlässlich ihres 70. Geburts-
tages im bekannten Greuterhof in 
Islikon. Genau zehn Jahre später 
schenkte sie sich zu ihrem 80. Ge-
burtstag eine Ausstellung hier im 
Alterszentrum im Geeren.» Dann 
erinnerte er daran, dass sie die Ge-

meinde Seuzach in ihrem Testament 
grosszügig berücksichtigt hat, 
«wofür die Primarschule und der 
Gemeinderat sehr dankbar sind». 
 
Bilder können gekauft werden 
Die ausgestellten Bilder können 
von Interessierten gekauft werden, 
der Erlös kommt vollumfänglich 
der Kulturkommission Seuzach zu-
gute. Manfred Leu: «Wir freuen 
uns deshalb natürlich sehr, wenn 
das eine oder andere Kunstwerk 
von Dorli Volland eine Käuferin 
oder einen Käufer findet.» An-
sprechpartner dafür ist die Ge-
meindeverwaltung. 

Nach den Begrüssungsworten 
von Urs Müller, der zu Dora Volland 
aufgrund seiner Tätigkeit im AZiG 
auch einen persönlichen Bezug 
hat, tauchten die Besucherinnen 
und Besucher in die malerische 
Welt der Künstlerin ein. In zahlrei-
chen Bildern ist dokumentiert, wie 
feinfühlig sie ihr Umgebung, aber 

auch ihre Mitmenschen verewigt 
hat. Und zwar in einer gestalteri-
schen Vielfalt und Perfektion, die ei-
nen Besuch der Ausstellung zu ei-
nem eindrücklichen Erlebnis macht. 
Eben: Falls Ihr Interesse geweckt ist, 
haben Sie noch bis am Freitag, 
14. April die Möglichkeit, die Aus-
stellung im Alterszentrum im Ge-
eren zu besuchen.  

Walter Minder

Dora Volland (Selbstbildnis).

Gemeindepräsident Manfred Leu ermöglichte den  
Vernissage-Besuchern einen Einblick ins Leben von Dora Volland.

Die Ausstellung umfasst zahlreiche Werke der 
im September 2021 verstorbenen Künstlerin.

Das Toggenburg – die zweite Heimat von Dora Volland.

Die Ausstellung dauert noch 
bis am Freitag, 14. April.
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VEREIN FERIENPROGRAMM.CH 

Angebote vom Kindergarten- bis ins Oberstufenalter 
2023 – ein Jahr mit Veränderungen beim Ferienprogramm.ch. Dank dem enormen Zuwachs an Kindern und Kurs-
anbietenden – seit der Vereinsgründung 2014 sind neunmal mehr Kids dabei – möchte das Ferienprogramm.ch-Team 
den Eltern und Kursanbietenden mit der neuen Webseite www.ferienprogramm.ch einiges erleichtern.

Heute legt man grossen Wert auf 
Effizienz: Schnelle Übersicht, guter 
Informationszugang, einfache Zah-
lungsmethoden. So hat sich auch 
das Ferienprogramm.ch dazu ent-
schieden, von Barzahlungen auf 
On line-Zahlung umzusteigen. Vor al-
lem sollen so den Eltern mehr Kom-
fort, Sicherheit und Flexibilität er-
möglicht werden. Kurse für die Früh-
 lingsferien können ab sofort auf der 
Webseite des Ferienprogramm.ch 
einfach und sicher mit Kreditkarte 
oder Twint gebucht werden – und 
es lohnt sich vorbeizuschauen. 
Denn um dem Zuwachs an Kindern 
gerecht zu werden, baut das Ferien -
programm.ch-Team das Angebot 
laufend aus und hat für den Früh-
ling ein vielfältiges Programm zu-
sammengestellt. Die grosse Nach-
frage zeigt, dass ein Ferienprogramm 
für viele Familien sehr wichtig ist. 
Zum einen haben Kinder so die 
Chance, in den Schulferien neue Ak-
tivitäten auszuprobieren, zum an-

deren dient es aber auch der Ent-
lastung der Eltern im Alltag. Die 
Frühlings-Aktivitäten können auf 
www.ferienprogramm.ch durch-
stöbert und gebucht werden. 

 
Zirkusluft im Frühlingswetter 
In den Frühlingsferien kommt kein 
Kind zu kurz und vor allem Zirkus-
Fans kommen auf ihre Kosten! In 
verschiedenen Lagern und Kursen 
bekommen die Kinder einen Ein-
blick in die Zirkus-Welt und stellen 
ihre eigene Vorstellung zusammen. 
Das frische Frühlingswetter lädt zu-
dem ein, gemeinsam mit Markus 
Zinniker auf Schatzsuche oder zum 
Goldwaschen gehen. «Es ist das 
Schönste zu sehen, wie Kinder in 
der Natur aufblühen und ihrem 
kindlichen Geist freien Lauf lassen», 
meint der langjährige Kursleiter.  

 
Über Ferienprogramm.ch  
Der Verein Ferienprogramm bietet 
verschiedene Kurse, Lager und Er-
lebnisse für Kinder vom Kinder-
garten- bis ins Oberstufenalter an. 
Kursleiterinnen und Kursleiter kön-
nen ihr Angebot, das auf Kinder zu-

geschnitten sein muss, selber kos-
tenlos veröffentlichen und werden 
nach einer Prüfung durch Ferien pro-
gramm.ch freigegeben. Ab diesem 
Zeitpunkt können sich Interessierte 
anmelden und bekommen dann per 

E-Mail eine Bestätigung der An-
meldung. Die Verantwortlichen kön-
 nen jederzeit auf die aktuelle Teil-
nehmerliste zugreifen. 

  
Lea Schmollinger

Abenteuer Goldwaschen – ein spannendes Erlebnis.

Im Künstleratelier gemeinsam kreativ sein.
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SPIELGRUPPE ZIPPORA 

Ab drei Jahren bis zum Kindergarteneintritt 
In meiner Spielgruppe sind Kinder ab ca. drei Jahren bis zum Kindergarteneintritt herzlich willkommen. 

Es werden erste Freundschaften 
mit Gleichaltrigen geknüpft und 

vertieft, es wird draussen im Gar-
ten gespielt und Trampolin gehüpft 
– all das ermöglicht die Spielgruppe 
Zippora. Unter fachlich qualifizier-
ter Leitung wird Ihr Kind in spiele-
rischen und kreativen Lektionen 
(Lieder singen, Kreisspiele, Geschich -
ten hören, basteln, malen etc.) er-
mutigt neue Sachen auszuprobie-
ren und es lernt, sich in einer 
bestehenden Gruppe von Gleich-
altrigen aktiv zu beteiligen.  

Wie schon erwähnt, werden wir 
neu einmal im Monat draussen im 
grossen Garten mit Schopf sein, 
damit der natürliche Bewegungs-
drang Ihres Kindes nicht zu kurz 
kommt und das Kind die vier Jah-
reszeiten besser erleben kann.  

Der Ablösungsprozess des Kin-
des von Ihnen, liebe Eltern (oder 
Grosseltern), findet in einem an-
gepassten Rahmen statt, so dass 
sich Kind und Mutter wohl fühlen.  

 

Angebotszeiten 
Dienstag und/oder Donnerstag-
morgen von 8.45 bis 11.15 Uhr. An-
meldungen für das neue Spiel-
gruppenjahr 2023/2024 nehme ich 
per sofort sehr gerne entgegen: Sté-
phanie Müller-Jenner (Spielgrup pen-
leiterin), Kirchgasse11, 8472 Seu-
zach, Telefon 052 335 42 28, Mail: 
stephanie.jenner@hispeed.ch. 

 
Stéphanie Müller-Jenner

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK 

Kreative LEGO-Bauprofis gesucht 
Die ersten Bauklötze waren eckig, hatten vier Noppen, es gibt sie schon seit über 60 Jahren und sie sind mittlerweile 
auf der ganzen Welt bekannt. 

LEGO – das beliebte Spielzeug für 
Gross und Klein – setzt sich aus 
den dänischen Wörtern leg godt 
«spiel gut» zusammen. «Gut spie-
len» kann man mit LEGO, denn 
mittlerweile gibt es die Bausteine in 
den unterschiedlichsten Formen 
und in vielen Farben. Weltweit 
werden täglich rund 200 Millionen 
LEGO-Steine produziert. Man kann 
praktisch alles damit bauen, der 
Kreativität und Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Kein Wunder ist 
LEGO somit eines der beliebtesten 
Spielzeuge der Welt und fehlt 
wahrscheinlich in keinem Spielzim-
mer.  

 
Ihr habt die Ideen –  
wir die LEGO-Steine 
Lust auf einen kurzweiligen Nach-
mittag zwischen vielen bunten 
LEGO-Steinen?  

Unter dem Motto «Ihr habt die 
Ideen – wir die LEGO-Steine» füh-
ren wir am Donnerstag, 27. April 
2023, von 14 bis 16 Uhr einen 
Spielnachmittag durch. Kinder ab 

dem Kindergartenalter sind zu die-
sem Anlass herzlich willkommen. 
Gerne nehmen wir Anmeldungen 

in der Bibliothek oder per E-Mail 
 bibliothek@seuzach.ch entgegen 
(Platzanzahl beschränkt). 

Beliebte Värsliziit 
Wollen Sie mit Ihrem Kleinkind (9 
bis 24 Monate) spielerisch die Welt 
der Sprache entdecken? Dann sind 
Sie bei unserer Värsliziit genau rich-
tig. Sybille Künzle, Leseanimatorin 
und Lehrerin, nimmt Sie und Ihr 
Kind mit auf eine abwechslungs-
reiche und bunte Reise in die Welt 
der Fingerspiele, Lieder und Kin-
derverse. Unsere nächste Värsliziit 
findet am Freitag, 21. April 2023, 
von 9.30 bis 10 Uhr in der Bibliothek 
statt. 

 
Öffnungszeiten 
Die Bibliothek bleibt über die Oster-
feiertage (Freitag, 7. bis Montag, 
10. April) geschlossen. Während der 
Frühlingsferien vom 24. April bis 
7. Mai haben wir jeweils am Diens-
tag und Freitag von 10 bis 12 und 
von 14 bis 19 Uhr für Sie geöffnet. 

Auf www.bibliothek-seuzach.ch 
finden Sie laufend Informationen 
rund um die Bibliothek. 

 
Ihr Bibliotheksteam 

ELTERN FORUM SEUZACH-OHRINGEN 

Babysitter suchen Familien 
Möchten Sie wieder einmal einen Nachmittag oder Abend auswärts ohne Kinder verbringen? Gerne vermittle ich  Ihnen 
einen Babysitter.

Die Jugendlichen ab 13 Jahren ha-
ben gerade erfolgreich den SRK-Ba-
bysitterkurs hier in Seuzach absol-
viert und freuen sich auf Einsätze! 
Melden Sie sich bitte frühzeitig, da-
mit Sie und Ihre Kinder den Baby-

sitter noch vor dem ersten Allein-
gang kennenlernen können.  

Zur Deckung der Unkosten wird 
für die Vermittlung pro Familie ein 
einmaliger Beitrag von 10 Franken 
erhoben.  

Anfragen unter Cécile Vogel, Land-
strasse 65, Seuzach, 052 338 08 33 
oder per E-Mail cv@eworld.ch. 

 
Eltern Forum Seuzach-Ohringen 

Willkommen zum Lego-Spielnachmittag!
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GLARNER CUP 

Heimreise mit Silber und Bronze 
Am 18./19. März reisten die RGWW-Gymnastinnen in die Sporthalle Buchholz in Glarus.

Am Samstag mussten unsere jüngs-
ten Gymnastinnen bereits sehr früh 
in Glarus sein. Yeva Schmid starte-
te in der jüngsten Kategorie EP und 
zeigt eine saubere Kür ohne Hand-
gerät. Damit erreichte sie den soli-
den 18. Rang. Giulia Angst trainiert 
seit rund einem Jahr im RLZ Zürich. 
Ihre harte Arbeit und das intensive 
Training haben sich ausgezeich-
net, denn sie hat ihre Elemente feh-
lerfrei präsentiert und verpasste 

das Podest nur ganz knapp. Sie freu-
te sich sehr über den 4. Rang in der 
Kategorie P1 national. In der Kate-
gorie P2 (Jahrgang 2014) regional 
zeigten die Gymnastinnen eine Kür 
mit Ball, Julia Moser erreichte hier 
Platz 18.  

 
Silber und Bronze 
Am Nachmittag zeigte Lilia Hauden -
schild, die ebenfalls sehr intensiv 
im RLZ Zürich trainiert, ihre tollen 
Küren mit Reif, Ball und Keulen in 
der Kategorie P5 (Jahrgang 2009) 
national. Für die Kür mit Ball und 
Reif durfte sie sich die Silberme-
daille umhängen lassen, der aus-
gezeichnete Schlussrang war Platz 
3. Lena Spasojevic, ebenfalls im 
RLZ Zürich trainierend, startete in 
der Kategorie P2 (2013) national 
und zeigte eine tolle Kür mit Keu-
len, mit der sie sich die Bronzeme-
daille verdiente. Mit der weiteren 

Kür mit Ball erturnte sie sich den 6. 
Schlussrang.  

Unsere Gruppe G1 (Nanuq Ul-
rich, Ziva Wiesendanger, Katarina 
Sola, Sham Alboushi, Maelle Mett-
ler) musste sich kurzfristig neu auf-
stellen, da Melina Frei leider krank-
heitsbedingt ausgefallen ist. Die 
Gymnastinnen zeigten in zwei 
Durchgängen die Gruppenkür ohne 
Handgerät und erreichten den 5. 
Platz.  

 
Auch am Sonntag  
gute Platzierungen 
Am Sonntag wurde die Halle be-
reits wieder sehr früh geöffnet, da-
mit sich die Gymnastinnen für den 
zweiten Wettkampftag gut vorbe-
reiten konnten. Lana Tunesi war 
als erste Gymnastin unseres Ver-
eins am Start. Erstmals präsentierte 
sie die neue Bandkür in der Kate-
gorie P5 (2009) regional, die ihr 

gut gelungen ist. Mit der Kür mit 
Reif erreichte sie den sehr guten 4. 
Rang, im Schlussrang den 5. Platz.  

Mit Jahrgang 2013 zeigten Ma-
elle Mettler, Valerie Stieger und Na-
nuq Ulrich in der Kategorie P2 re-
gional eine Kür mit Ball. Mit nur 
wenigen Verlusten platzierte sich 
Maelle auf dem guten 12. Rang, 
gefolgt von Valerie auf Platz 28 
und Nanuq auf Platz 29. Sham Al-
boushi, Katarina Sola und Ziva 
Wiesendanger starteten mit Ball in 
der Kategorie P3 regional und dür-
fen mit ihren Leistungen ebenfalls 
zufrieden sein. Ziva erreichte den 
guten 14. Rang, Katarina Rang 16  
und Sham Rang 17.  

Wir gratulieren unseren Gym-
nastinnen zu ihren Leistungen und 
freuen uns auf die weiteren Wett-
kämpfe.  

 
Simone Fust

Strahlende Gesichter und gute Leistungen am Glarner Cup.
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SCHNEETAG DER MÄDCHENRIEGE 

Begeistert auf Glatteis unterwegs 
Am Samstag, 4. März, durften wir mit einem Teil der Mädchen unserer Jugendriege einen Schneetag durchführen – 
wobei wir diesen in einen Eistag umgewandelt haben. 

Um 8.20 Uhr traf sich eine Gruppe 
von 34 Mädchen und 7 Begleite-
rinnen bei schönstem Wetter am 
Bahnhof in Seuzach. Nach einem 
kurzen und bündigen «Guete 
Morge mitenand, mir nehmed de 
Zug» stiegen wir auch schon in das 
öffentliche Verkehrsmittel ein, wel-
ches uns zu unserem ersten Stopp 
Winterthur brachte. Dort zügig 
umgestiegen ging es weiter zum 
Bahnhof Stadelhofen, wo wir das 
Tram bestiegen. Schlussendlich 
durfte auch das Dolderbähnli nicht 
fehlen, welches uns bis fast ganz 
zur Dolder Kunsteisbahn kut-
schierte. 

Dann hiess es Schlittschuhe mon-
tieren und auf die Eisbahn. Die 
Mädchen mit ihren individuellen Eis-
laufkünsten waren nun zu beob-
achten, denn während die einen 
noch wackelig auf den Beinen wa-
ren, gelang es den anderen schon 
Pirouetten zu drehen. Zwischen-
durch wurde das Eis geputzt, was 
uns nur noch schneller darüber 

düsen liess. Eine Zmittagspause 
mit selbst mitgebrachtem Lunch 
gönnten sich aber nicht alle. Schon 
nach zehn Minuten hiess es «Därf 
ich wieder ufs Iis?». Da sagt man na-
türlich nicht gerne nein und wäh-
rend die Begleiterinnen noch ge-
nüsslich einen Kaffee schlürften, 
drehten die Mädchen wieder Run-
den.  

Um 15.30 Uhr mussten wir uns 
leider wieder auf den Heimweg be-
geben. Also Schlittschuhe abge-
ben, Dolderbähnli, Tram und Zug. 
Um 16.22 Uhr begrüssten uns die 
Mamis, Papis, Omas, Opas, Ge-
schwister oder sonstige Familien-
mitglieder wieder in Seuzach. 

Ich finde, der Schnee- bezie-
hungs weise Eistag 2023 war dank 
vielen Begleiterinnen, begeisterten 
Mädchen und wunderschönstem 
Wetter ein gelungener Tag. Wir sind 
mit nur wenigen blauen Flecken 
 davongekommen. Hiermit möchte 
ich mich nochmals bei den Leite-
rinnen und den zwei Mamis be-
danken, die uns am Samstag un-
terstützt haben. Und danke Olivia 
fürs Mitorganisieren! 

In diesem Sinne HOPP SEUZI und 
bleibt gesund! 

 
Francine Graf 

Die Mädchenriege an ihrem Schneetag auf der Dolder Kunsteisbahn.

Gekonnt ist gekonnt…
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ERFOLGREICHER START IN DIE WETTKAMPFSAISON 

Hallenwettkampf in Effretikon –  
und Einweihung des Vereinskastens 

Traditionsgemäss startete die 
Wettkampfsaison mit dem Hallen-
wettkampf in Effretikon. Viele 
Krankmeldungen schwächten un-
ser Kader enorm, weshalb sich die 
meisten Turner in allen Disziplinen 
beweisen mussten. Dieser Aufgabe 
war unser Spitzenathlet R. Gaull 

bestens gewachsen und er war in 
zwei von sechs Disziplinen der 
Beste aller Teilnehmenden. Mit ei-
nem dritten Platz im Seilspringen 
und vier Auszeichnungen war es 
aber auch für unseren Verein als 
Ganzes ein erfolgreicher Wett-
kampf. 

 
Neuer Vereinskasten im  
Restaurant Chrebsbach 
Wie jedes Jahr nach dem Hallen-
wettkampf zog es die Seuzemer 
Turner in die Stammbeiz, wo die 
gewonnenen Preise (Salami, Speck, 

Käse und Brot) zu einem wunder-
baren «Plättli» verarbeitet wurden. 
Bevor sich die Turner jedoch auf 
ihren verdienten Gewinn stürzen 
konnten, wurde zuerst noch der 
langersehnte neue Vereinskasten 
eingeweiht. Um dieses Spektakel 
mitanzusehen, versammelten sich 
rund 40 Mitglieder der Turnerfa-
milie im Seuzemer Restaurant 
Chrebsbach «La Rusticana». Nach 
einer emotionalen Rede von Walo, 
in welcher er insbesondere allen 
dankte, die das Projekt ermöglicht 
haben, wurde der Vereinskasten 

enthüllt. Dies führte im ganzen 
Raum zu Begeisterung und Stau-
nen. Nach dem vorangehenden 
Wettkampf sind wir alle optimis-
tisch, dass wir den Vereinskasten in 
der kommenden Saison mit neuen 
Trophäen befüllen werden.  

Anschliessend wurden die oben 
genannten Fleischplatten serviert 
und mit viel Genuss verschlungen. 
Der Abend war ein gelungener Ab-
schluss für einen tollen Wettkampf! 

 
Turnergruss 
Silvan Fritz

Volle Konzentration  
am Dreihupf: Jan Vier.

Patrick Schuler spricht vor dem neuen, leuchtenden Vereinskasten.
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SKIWEEKEND IN AROSA 

Der frühe Vogel fängt den Wurm 
Die Welt der Skifahrer lässt sich in zwei Kategorien einteilen: Es gibt die sogenannten Überhöckler, welche die bei-
den Holzlatten nur als Vorwand brauchen um wilde Feste zu feiern. Und dann gibt es die ausrüstungstechnisch und 
zeitlich maximal optimierten, komplett überbissenen Ski-Fetischisten. 

Der Schreiberling spürt eigentlich 
eine natürliche Anziehung zur ers-
ten Gruppe, zu Forschungszwe-
cken hat er dieses Jahr aber ent-
schieden, in die ihm völlig fremde 
Welt der Pisten-Extremisten einzu-
tauchen. Daher zeugt dieser Bericht 
ausnahmsweise mal vor allem vom 
Skifahren und früh Aufstehen. 

Schon am Anreisetag setzten sich 
die Verbissenen des Vereins durch 
und strichen den üblichen Kaffee-
Zwischenhalt im Heidiland, nur um 
ein paar Minuten mehr Pistenzeit 
herauszuschinden. Angekommen 
in Arosa wunderte sich die ent-
spannte Bergbevölkerung über die 
zürcherische Nervosität, als die Un-
terländer vor dem ersten Skilift ein 
paar Minuten auf ein paar Nach-
zügler (Artenverwandte des gemei-
nen Überhöcklers) warten mussten. 
Doch bald schon standen wir auf 
der ersehnten Rennpiste und konn-
ten ohne Unterbruch durchrasen. 
Immer in der Angst, in meiner 
Gruppe als Überhöckler aufzuflie-
gen, versuchte ich mir weder 

Schwäche noch Müdigkeit anmer-
ken zu lassen und den körperlichen 
Drang nach einem kühlen Hopfen-
getränk zu unterdrücken. Es ge-
lang mehr oder weniger. Von der 
Piste steuerten wir dann ohne allzu 
viel Après-Ski fast direkt ins Bure -
stübli zum Fondueessen. Mit vollen 
Bäuchen fuhren wir danach bei 
Nacht mit den Schlitten wieder Rich-
tung Hotel. Es war ein entspannter 
und unterhaltsamer Abend. 

 
Die Zeit ist (k)eine Illusion 
Am Samstag gab es viel zu lachen 
für die Turner. Die Organisatoren 
hatten den Physiker und den An-
walt in ein Zweierzimmer gesteckt, 
da sie vermuteten, dass dabei si-
cher was Lustiges rauskommen 
würde. Und in der Tat, innert Kürze 
verstrickten sich die beiden in Ge-
danken über das einsteinsche vier-
dimensionale Universum und die 
Relativität von Zeit. Als die beiden 
Theoretiker dann am nächsten 
Morgen zwei Stunden zu früh an 
der Bushaltestelle standen, wurde 

die einsteinsche Relativitätstheorie 
von den knallharten Fakten des 
Bündner Busfahrplanes aber klar 
widerlegt. Man trottete resigniert 
zurück ins Hotel, nur um eine 
Stunde später – und damit immer 
noch eine Stunde zu früh – die Hy-
pothese aus dem ersten Experi-
ment ein weiteres Mal zu falsifizie-
ren. Der frühe Vogel fängt zwar 
den Wurm, aber an diesem Tag 
hatte wohl eher der frühe Wurm 
einen Vogel. Im späteren Après-
Ski in der Kuhbar wurde diese Ge-
schichte vielfach erzählt, während 
im Hintergrund ein DJ versuchte, 
möglichst viele Gäste zu einer ver-
frühten Abreise zu bewegen. Nach 
ein paar Stunden im Menschenge-
tümmel machten sich dann Hun-
derte von angeheiterten Über-
höcklern und Festbänklern auf die 
waghalsige Abfahrt Richtung Tal. 

 
Skifahren bei Sonnenaufgang 
Am Sonntag funktionierte es dann 
doch noch mit dem frühen Vogel. 
Im Gegensatz zum Samstag gab 

es an diesem Tag tatsächlich ein 
Early-Bird-Angebot der Bergbah-
nen und so marschierte das kleine 
Grüppchen der Verbissenen um 6 
Uhr in der Früh aus dem Hotel, um 
noch in totaler Dunkelheit das 
Weisshorn zu besteigen. Oben an-
gekommen herrschte noch über al-
len Gipfeln Ruh und der Alpenfirn 
rötete sich vor Freude, als die fünf 
Vertreter des Homo alpinus helve-
ticus sprachlos die erhabene 
Schweizer Alpenwelt bestaunten 
und sich auf die bevorstehenden 
Abfahrten auf leeren Pisten freu-
ten. Es war einfach ein perfekter 
und unvergesslicher Skitag. Vielen 
Dank den Organisatoren Silvan 
Fritz und Simon Frei für das tolle 
Ski-Weekend!  

 
Stefan Frey

Sonnenaufgang auf dem Weisshorn.
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PROJEKT KUNSTRASEN-ERNEUERUNG 

Grosse Unterstützung 
Die Dr. Hermann Schmidhauser Stiftung wurde 2019 gegründet und unterstützt Institutionen und Projekte mit wohl-
tätigen Zielsetzungen sowie Sportvereine in Winterthur und Umgebung. 

Gestützt auf ein entsprechendes 
Gesuch, welches wir Ende 2022 
eingereicht haben, ist unser Ver-
ein, der FC Seuzach, vom Stif-
tungsrat im Januar 2023 mit einem 
namhaften Beitrag berücksichtigt 
worden und wir können dankbar 
und stolz verkünden, dass wir von 

Fördergeldern profitieren dürfen. 
Der Vorstand und der gesamte 

FC Seuzach bedanken sich herzlichst 

für die grosszügige finanzielle Unter -
stützung der Dr. Hermann Schmid-
hauser Stiftung (www.schmidhauser- 
stiftung.ch) für die Erneuerung un-
seres Kunstrasens! 

 
FC Seuzach 

DAMEN UND AKTIVE 4 

Neue Trainerbesetzungen 
Nach knapp vier erfolgreichen Jahren hat Erik Veraguth beschlossen, die Verantwortung für unsere Damen-Mann-
schaft auf Ende laufender Saison abzugeben. Sein Nachfolger ist Serafino Di Labbio.

Wir sind Erik sehr dankbar für seine 
verdienstvolle Arbeit und Weiter-
entwicklung der fussballerischen 
Qualitäten unserer Damen. Wir 
freuen uns sehr, dass Erik mit sei-
nem Fachwissen unserem Verein 
erhalten bleibt und ab der kom-
menden Saison unsere 4. Mann-
schaft als Haupttrainer überneh-
men wird. Yannick Farkas wird ihn 
dabei unterstützen. Wir wünschen 
ihm auch bei dieser herausfor-
dernden Aufgabe viel Freude und 
Erfolg. 

Dies hatte zur Folge, dass wir die 
dadurch freiwerdende Stelle neu 
besetzen durften. Mittels Evaluati-
onsprozess haben wir uns aus 
mehreren internen und externen 
Kandidaten für Serafino Di Labbio 

entschieden. Sera, wie wir ihn alle 
nennen, ist ein langjähriges Mit-
glied unseres Vereins, unterstützt 
uns in ganz verschiedenen Aufga-
ben und gilt als einer der erfolg-

reichsten Trainer verschiedener 
Mannschaften des FC Seuzach. Wir 
sind überzeugt, dass Sera auch die 
Damenmannschaft weiterentwi-
ckeln kann und viele schöne, sport-

liche Erfolge gefeiert werden kön-
nen. 

 
FC Seuzach 

Erik Veraguth. Yannik Farkas. Serafino Di Labbio.

1. MANNSCHAFT 

Trainingslager in Gran Canaria 
Es war ein Augenblick der Wehmut: Der letzte Tag einer unvergesslichen Woche war angebrochen.

Tag 7 – 3. März 
Mit Freude im Herzen betraten wir 
den Trainingsplatz unter strahlen-
dem Sonnenschein. Nach einem 
aufwärmenden Programm begab 
sich die Legende Popp ins Tor und 
erstrahlte mit einer spektakulären 
Parade mit seinem Kiefer. Wäh-

renddessen beklagte sich Lale beim 
Offensivprogramm, der beinahe im 
Bus vergessen worden war, über 
seine Blasen und Fussschmerzen 
und schlug entmutigt gegen das 
Gitter. Ein Tor für das Gitter, wenn 
auch unfreiwillig. Wir wünschen 
ihm rasche Genesung. 

Nach einigen Stunden der Erho-
lung ging es weiter zum Nachmit-
tagstraining. Bei diesem stand der 
Spass im Vordergrund, als die Jun-
gen gegen die Alten antraten. Ein 
knapper 6:0 Sieg für die Alten. 

Nun ging es gemeinsam ins 
Steakhouse, wo wir den Abend in 
Harmonie und Genuss verbrachten 
und ein letztes Mal ausgiebig fei-
erten, bevor wir uns in die Nacht 
hinein verabschiedeten. 
 

Tag 6 – 2. März 
Mit erleichtertem Portemonnaie, 
tiefen Augenringen, im Tenue ge-
mischt (sehr zum Ärger des Staffs) 
und einer mit orangen Haaren – so 
stolperten die Einsflöten zum Mor-
genbuffet. Nach dem morgendli-
chen Gaumenschmaus musste das 
Team feststellen, dass das geplan-
te Petanque wohl im Sand verläuft. 
Als Alternativprogramm bewegte 
sich die Truppe Richtung Pool, um 
die anderen Hotelgäste mit Ballspiel 
zu belästigen.   

Mit gefülltem Magen vom Mit-
tagessen und nachgeholtem Schlaf 
machte sich der Mannschaftsbus 
zum Trainingsplatz auf. Dort wurde 
der physischen und psychischen 
Verfassung entsprechend gegip-

felt. Müde Beine trugen die Sport-
ler zur Abendtafel. Das Dessert 
 bestand aus einer süssen Video-
 analyse des Spiels durch Trainer Gi-
anluca und Wisinho. Dann for-
mierte sich das ganze Team neu, 
um mit hohem Pressing die Stras-
sen von Gran Canaria unsicher zu 
machen.  

 
@noahschmied, @davide.russo17,  
@silvan_leemann, Redaktions-
schluss 23.24 Uhr. 

 
Tag 5 – 1. März 
Leider hat unser «Teammädchen 
für alles» Wisinho keinen Autor für 
den Bericht vom Tag 5 im Ämtli-
plan nominiert, also greife ich sel-
ber in die Tasten. Ein typisch spanischer Ape ́ro.
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Der Trainingslager-Mittwoch stand 
ganz im Zeichen von Ferien ge-
niessen und Spass haben. Das 
Frühstück war fakultativ, was rege 
genutzt wurde, da sich manch ein 
Spieler nach nächtlichen Tanzein-
lagen im White Elephant zu späte-
rer Stunde in die Heia wiegte.  

Die fachkundige Supportergruppe 
begab sich jedoch schon am Vor-
mittag zu Abklärungen weiterer 
Spassprogramme zum Club Petanca. 
Das Ganze gab natürlich Durst, 
welcher umgehend in der umlie-
genden Caféteria mit einem Fläsch-
chen Verdejo zu ein paar Tapas ge-
löscht werden musste. Leider bekam 
die Mischung aus Calamari Frittata 
und abschliessendem  Carajillo un-
serem Dr. Fish Rudini nicht so gut 
und zog mehrere Sitzungen auf 
dem Töpfchen nach sich. Vielleicht 
war aber auch der letztnächtliche 
Ausflug in die Kaschemme etwas zu-
viel für unser wandelndes Lexikon. 

Zum Mittagessen trafen sich 
schliess lich alle wieder für das 
Nachmittagsprogramm. Im Hangar 
57 wurden wir in Tarnanzüge ge-
steckt und durften in zwei Grup-
pen mit Airsoftguns aufeinander 
los. Es stellte sich heraus, dass wir 
eine Thurgauer Katze mit sieben 
Leben in den Reihen haben. So-
lange die Katze keine Lausbuben-
geschichten mit unserer Vereins-
kasse treibt, verzeihen wir ihm die 
Schummeleien im Spiel. Russo hat 
sich in diesem Spiel für den nächs-
ten Rambo-Streifen empfohlen.  

Nach kurzer Pause entschied 
man sich noch einige Runden auf 
der Kartbahn zu drehen. Hier 
trumpfte Wisi mit den Senior Carts 
ohne Schnickschnacktreiberei auf 
und zeigte den Jungs, wie man ge-
schmeidig mit Tempo um die Kur-
ven zwitschert. Unser Chefcoach 
Appassito liess sich das Ganze 
nicht bieten und forderte in der 
stärkeren Kategorie Wisi nochmals 
heraus und zeigte ihm den Meister 
deutlich auf. Sämtliche Ausreden 
von Wisi versandeten in den Dü-
nen Maspalomas. 

Mit etwas Verspätung wurde am 
Abend das Hotelbuffet in Beschlag 
genommen und die Mannschaft 
wieder ins Nachtleben von Playa del 
Ingles entlassen. Casino und China 
White haben sich wohl mit den Euros 
unserer Jungs die Finger geleckt. 

 
Pep 

Tag 4 – 28. Februar 
Dank der Magic-Show von unse-
rem Teammanager am gestrigen 
Abend waren alle ausgeschlafen 
um 9 Uhr beim Frühstück. Weiter 
ging es mit unserer hinreissenden 
Physiotherapeutin mit Mobilisie-
rung und «Kräftigungsyoga». Mit 
entspanntem Körper und Geist be-
sprachen wir Positives und Negati-
ves innerhalb der Mannschaft.  

Beim sportlichen Highlight der 
Woche, dem Trainingsspiel gegen 
den FC Dulliken, einigte man sich 
auf ein freundschaftliches Unent-
schieden. 

«Freiwillig» organisierten unsere 
Teamkücken das Abendessen an 
der wunderschönen Strandprome-
nade in Maspalomas. In der 3. Halb-
 zeit wird manch ein Spieler wohl 
noch ins Abseits laufen, jedoch 
wird dies aufgrund der Schieds-
richterleistung kaum ins Gewicht 
fallen… In diesem Sinne «buenas 
noches y una botella de grey goose 
por favor». 

 
Nico Gallina & Alessio D‘Angelo 
 
Tag 3 – 27. Februar 
Pünktlich um 9 Uhr begaben sich 
alle Spieler zum Frühstück. Der 
eine war noch leicht heiser auf-
grund des Karaoke-Einstandes, der 
andere aufgrund anderer Aktivitä-
ten bis in die Morgenstunden. 
Nach dem reichhaltigen Frühstück 
gingen alle in ihre Zimmer und 
machten sich für das tägliche Mor-
gentraining bereit.  

Spieler N. gönnte sich noch ein 
kurzes Verdauungs-Nickerchen und 
wurde durch unseren Teammana-
ger sanftmütig geweckt. Die Trai-
ningsperformance war in etwa so 
gut wie die Tanzeinlagen im China 

White. Tänzernamen werden aus 
taktischen Gründen nicht veröf-
fentlicht.  

Den Nachmittag konnte jeder 
selbst gestalten. Das hochstehende 
Beachvolleyball-Duell am Anfi 
Beach zwischen «jung» und «alt» 
konnte trotz beschlagnahmten 
 Linien durch den Eigentümer er-
folgreich gestaltet werden. Der Sieg 
fiel mit 16:14 im Entscheidungssatz 
äussert knapp zu Gunsten der 
«Jungen» aus. Das Abendprogramm 
wird wohl gemächlich ausfallen, 
damit jeder Spieler beim morgigen 
Testspiel aus den Vollen schöpfen 
kann. 

 
Tag 2 – 26. Februar 
Um neun Uhr in der Früh trafen wir 
uns zum Frühstück, die einen fit und 
ausgeschlafen, die Andern noch et-
was müde. Anschliessend machten 
wir uns mit dem Car auf den Weg 
zur 1. Trainingseinheit. Bei unge-
wohnten Klimabedingungen wur-
den die ersten Ballberührungen ge-
tätigt. Nach dem Mittag essen und 
einer kurzen Erholungsphase ging 
es weiter mit dem 2. Training. 

Bevor die Mannschaft das Nacht-
leben Gran Canarias erneut unsi-
cher machte, verpflegten sich die 
Spieler am Buffet. 
 
Tag 1 – 25. Februar 
Für die einen am frühen Morgen, 
für die anderen spät in der Nacht 
ging die Reise ins Trainingslager im 
schönen Gran Canaria los. 4.20 Uhr 
war die Besammlung am Flughafen. 

Nach einem holprigen Flug lan-
deten wir auf der Insel. Transport 
und Check-In wurden erfolgreich 
und ohne grosse Probleme bewäl-
tigt. Den langen Nachmittag ver-
brachte die Mannschaft gemütlich 
am Strand. Nach einer kurzen Ak-
klimatisation, etwas Beach-Foot-
ball und bunten Cocktails kam das 
Team definitiv an. 

Am Abend folgten ein von Swen 
Kradolfer geführter Teambuilding-
Event und der gefeierte Geburtstag 
von unserem teaminternen Mafioso 
Davide Russo. Was später alles ge-
feiert wurde, bleibt nur zu «gues-
sen» (Eng. für erraten). 

 
Team der 1. Mannschaft

Gehen auch als Beach Boys durch. Applaus – das Training ist geschafft.

Der Teamspirit wurde auch gefördert.
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2. MANNSCHAFT 

Trainingslager in Malaga 
Am 1. März startete die Reise für die zweiten Mannschaft des FC Seuzach in das Trainingslager nach Malaga. 

Am Flughafen Zürich angekommen, 
ist die Vorfreude auf den ersten 
Durstlöscher in der Sportbar gross, 
doch die Sicherheitsbeamten des 
Flughafens hatten andere Pläne für 
uns. Nach gefühlten zwei Stunden 
kam auch der FC Seuzach an der 
arbeitswilligen Flughafenpolizei 
vorbei. Die Uhr zeigte, dass noch 
für ein «Schnelles» Zeit blieb, somit 
konnte der Durst fürs Erste gestillt 
werden. Die spanische Billig-Airline 
bot zum Glück auch alkoholische 
Getränke im Boardservice an und 
sorgte damit für einen angeneh-
men Flug. Am Flughafen in Ma-
laga angekommen, brachte uns 
der Car nach einer 20-minütigen 
Fahrt sicher in das Hotel. 

 
Tag 2 
Der Tag startete früh mit der ersten 
Trainingseinheit auf dem el Kunst-
rasen, hoch in den Bergen von Ma-
laga. Der eine oder andere kämpfte 
noch mit der dünnen Bergluft, 
doch nach den ersten taktischen, 
prägnanten Übungen von Maestro 
Duo Ken und Fischer konnte auch 
diese Hürde gemeistert werden. 

Nach einer guten Stärkung am 
Mittagsbuffet wurde die zweite 
Trainingseinheit in Angriff genom-
men. Die schweren Beine der Spie-
ler machten sich bemerkbar, doch 
durch die hervorragende Fitness 
und gesunde Ernährung stellte dies 
kein Problem für die zweite Mann-
schaft dar. Nach der Trainingsein-
heit verpflegten wir uns mit dem 
am Vormittag gekauften Jamon 

Iberico, bevor das Abendprogramm 
angetreten wurde. Dieses bestand 
einerseits aus dem Copa Spiel Ma-
drid vs. Barcelona, bei welchem die 
Nerven bei einem Akteur (N.d.R.b.) 
definitiv ausgereizt wurden. An-
derseits versuchte sich eine hoch-
dekorierte Delegation der zweiten 
Mannschaft bei der hochangeprie-
senen Bingo Night. Die Ausbeute 
kann sich sehen lassen, einige Frei-
biere konnten ergattert werden 
und in der letzten Runde gelang es 
einem Abgeordneten der zweiten 
Mannschaft den Hauptpreis der 
mythischen Bingo Night abzustau-
ben. 

 
Tag 3 
Am Freitag wurde eine ungeplante 
Trainingspause eingelegt, da sich 
unser spanischer Busfahrer leider 
noch in der Siesta befand. Nichts-
destotrotz haben unsere Maestros 
schnell ein alternatives Programm 
auf die Beine gestellt. Das legen-
däre, alljährlich stattfindende Jung 
gegen Alt musste am Strand auf 
Sand ausgetragen werden. Nach et-
lichen hartgeführten Tacklings und 
sehenswürdigen Flugeinlagen ging 
das Spiel unentschieden aus und wir 
starteten mit einem improvisier-
tem «Lättlä», bei welchem den 
zwei Verlierern die Aufgabe der Or-
ganisation des Abendessens über-
tragen wurde. An Spannung kaum 
zu überbieten, konnten die beiden 
fine dining Probanden gefunden 
werden. Nach der spritzigen Strand-
einheit ging die Mannschaft ge-
schlossen in die Innen stadt von 
Malaga. Nach dem ersten Apéro im 
Hafen von Malaga, ging es in das 
auserkorene Restaurant el Toro. 
Das Essen war hervorragend und 
die eine oder andere Flasche Wein 
wurde auch getrunken. Anschlies-
send starteten wir unsere Entde-
ckungsreise in das Nachtleben von 
Malaga.  

 
Tag 4 
Das Morgenessen konnten leider 
nicht alle Spieler besuchen, da die 

tiefen Augenringe und die müden 
Tanzbeine noch etwas mehr Schlaf 
benötigten. Auch beim späteren 
Samstagsspaziergang war noch 
nicht die ganze Mannschaft kom-
plett. Auch nach etlichen «Weck-
versuchen» konnten zwei Akteure 
nicht für den Spaziergang motiviert 
werden (die Mannschaftskasse 
lässt grüssen). Beim Mittagessen 
war das Team wieder vollständig 
und die Vorbereitung auf das heiss 
ersehnte Nachmittagsspiel gegen 
den FC Rafzerfeld konnte begin-
nen. In einer Vorstadt von Malaga 
wurde dieses Duell ausgetragen. 
Sehenswert ist die Leistung der 
Spieler im nicht 100-prozentig fit-
ten Zustand, denn sie bewiesen, 
dass auch nach einer längeren 
Nacht ein solcher Samstagnach-
mittagsrüttler gewonnen werden 
kann. Nach einer betäubten ers-
ten Halbzeit brachte uns el Lazaro 
in der zweiten Halbzeit mit 1:0 in 

Führung, was auch das Schlussre-
sultat darstellte. 

Nach dem grossen Erfolg waren 
die Gedanken schon bei der Ab-
reise. Doch ein gemeinsamer letz-
ter «Znacht» im Steakhouse konnte 
uns niemand nehmen. Nach einer 
etwas längeren Wartezeit wurden 
die leeren Bäuche der Mannschaft 
gefüllt und der letzte Tropfen vom 
spanischen Wein degustiert. In die-
ser letzten Nacht ging es für alle 
früh ins Bett, da um 5 Uhr am Mor-
gen die Abreise nach Zürich auf 
dem Programm stand. 

Im Grossen und Ganzen war es 
sportlich ein sehr erfolgreiches Trai-
ningslager, bei welchem der Spass 
und das Teambuilding natürlich an 
erster Stelle standen.  

Spanien, wir kommen wieder. 
Cambio y fuera! 

 
Team der 2. Mannschaft 

Agenda 
1. Mannschaft 
 
Rückrunde 2. Liga regional, Gruppe 2 
15.04. 17 Uhr FC Seuzach FC Veltheim 
23.04. 11 Uhr FC Beringen FC Seuzach 
29.04. 17 Uhr FC Seuzach FC Wiesendangen 
06.05. 18 Uhr FC Schaffhausen 2 FC Seuzach 
14.05. 14 Uhr Zürich City SC FC Seuzach 
18.05. 20 Uhr FC Seuzach FC Schwamendingen 
21.05. FC Rüti FC Seuzach 
27.05. 17 Uhr FC Seuzach FC Bassersdorf 
 
Swiss soccer camp in den Frühlingsferien 
Vom 1. bis am 5. Mai: Eine tolle Fussballwoche für Jugendliche, jetzt 
sofort anmelden. Alle Informationen findet ihr auf der Homepage 
www.swiss-soccercamp.ch und auf www.fcsseuzach.ch. 
 
Sponsorenlauf – wir sammeln für den Kunstrasen 
Läufer: alle Juniorinnen und Junioren G bis C. Startzeiten ab 11.15 Uhr. 
Für Verpflegung ist gesorgt – auch für Zuschauer und Sponsoren. De-
tailinfos folgen auf www.fcseuzach.ch 
 
Laufend informiert auf www.fcseuzach.ch.

Auch am Strand kann die Fitness gefo ̈rdert werden.

Ein stärkendes Dinner 
darf nicht fehlen.

Eine coole Gruppe.
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VBC SEUZACH DAMEN 2 

Vom fünften auf den zweiten Rang 
Auf das Ende der letzten Saison bekamen wir wertvolle Unterstützung durch einige Juniorinnen. Sie lernten extrem 
schnell und integrierten sich toll ins Damen 2. Wir trainierten fleissig und entschieden uns, an der 5. Liga-Meister-
schaft teilzunehmen. 

Motiviert und neu aufgestellt sind 
wir dann im September 2022 in 
die Saison gestartet. Die ersten bei-
den Spiele konnten wir in jeweils 
vier Sätzen für uns entscheiden. 
Dies gab uns eine extra Portion 
Selbstvertrauen und stärkte unse-

ren Teamspirit. Bereits Ende No-
vember kam aber der erste grosse 
Dämpfer, eine wichtige Spielerin 
aus unserem Team verletzte sich 
und musste aussetzen.  

 
Ein Unglück kommt ja 
 bekanntlich selten allein…  
Leider war dies auch bei uns der 
Fall. Weitere zwei Spielerinnen 
mussten aufgrund einer Verletzung 
aussteigen. Schön, dass ihr uns 
trotzdem weiterhin tatkräftig vom 
Spielfeldrand aus unterstützt habt. 
Die Verletzungen haben uns ziem-
lich verunsichert und wichtige Po-
sitionen mussten neu besetzt wer-

den. Diese Umstände haben sich 
auch auf die Spielresultate ausge-
wirkt und so mussten wir uns zu-
sammenraufen, Niederlagen ein-
stecken und hart für jeden Punkt 
kämpfen. Rechtzeitig auf die Rück-
runde im Januar waren wir wieder 
gefestigt als Mannschaft und man 
merkte, dass der Verlust dieser 
wichtigen Spielerinnen auch dazu 
geführt hatte, dass wir verbliebenen 
weiter zusammenwachsen mussten. 

 
Aufschwung auf dem Platz 
Dieses zurückgewonnene Ver-
trauen konnten wir auf das Spiel-
feld mitnehmen und in viele 
Punkte umsetzen. Wo wir bislang 
Meisterinnen darin waren, auf fünf 
Sätze zu spielen, zeigten wir nun 
mehrmals in drei Sätzen, wer das 
stärkere Team auf dem Platz war. 
Und so kam es schliesslich dazu, 
dass unser letztes Spiel das wich-
tigste der ganzen Saison werden 
sollte. Wir kämpften, unterstütz-
ten einander und hatten Spass 

beim Spielen. Tatsächlich gewan-
nen wir so 3:0 gegen Schaffhausen 
KJS 2, welche uns beim letzten Mal 
noch 3:0 geschlagen hatten.  

Dieser Sieg und das Satzverhält-
nis führten dazu, dass wir vom 
fünften auf den zweiten Rang auf-
stiegen, was uns alle überrascht, 
aber natürlich auch wahnsinnig ge-
freut hat. Wir sind stolz auf unser 
Team und das, was Sabrina, un-
sere Trainerin, aus uns herausge-
holt hat. Danke für deine Unter-
stützung und dein Coaching! Wir 
sind gespannt, was die nächste 
Saison für uns bereithält… 

 
Luana Schleider 
VBC Seuzach – Damen 2 
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NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER MUSIKGESELLSCHAFT 

Gemeinsam Musizieren macht Spass 
Da es viel mehr Spass macht, gemeinsam Musik zu machen als nur alleine zuhause für sich auf dem Instrument zu 
üben, bietet die Musikgesellschaft Seuzach in Zusammenarbeit mit der Jugendmusikschule Winterthur und Umgebung 
die Jugendband «The Red Pearls» an.

Jeden Mittwoch treffen sich die jun-
gen Bläserinnen und Bläser zu-
sammen mit den Nachwuchs-
Schlagzeugern im Probelokal der 
Musikgesellschaft Seuzach, um ge-
meinsam unter der Leitung von 
Valeriya Bernikova, der Dirigentin 
der Musikgesellschaft Seuzach, tol-
le Stücke zu proben. Die Jugendli-
chen sind immer dann besonders 
motiviert, wenn auch ein Auftritt an-
steht und sie vor Publikum gemein-
sam ihr Bestes geben können, wie 
zum Beispiel als «Vorgruppe» bei den 
Unterhaltungskonzerten der Mu-

sikgesellschaft Hettlingen oder Seu-
zach. Auch bei den geplanten Som-
merkonzerten im Juli wird man 
wieder Gelegenheit haben, die Red 
Pearls in Aktion zu erleben. 

 
Offene Probe  
der Red Pearls im April 
Für alle Interessierten, insbeson-
dere natürlich für alle Kinder und 
Jugendlichen, die seit ca. einem 
Jahr ein Blas- oder Schlaginstru-
ment oder Klavier spielen, findet 
am Mittwoch 19. April von 18.45 
bis 19.45 Uhr im Probelokal der 
Musikgesellschaft Seuzach bei der 
Sporthalle Rietacker eine offene 
Probe statt. Dort dürfen Interessierte 
gerne vorbeischauen und Red 
Pearls-Luft schnuppern. Die Red 
Pearls würden sich nämlich über 
etwas Verstärkung in ihren Reihen 
sehr freuen. 

Bei allfälligen Fragen zu den Red 
Pearls oder zum Musikunterricht 

steht unsere Nachwuchsverant-
wortliche der Musikgesellschaft 
Seuzach, Franziska Kläui, gerne zur 
Verfügung: 

franziska.klaeui@mgseuzach.ch, 
Telefon 079 411 53 27. 

 
Franziska Kläui



  | Nr. 4-2023 29

AUS DEN VEREINEN

MIT DR. OETKER 

Familienanlass und Papiersammeln 
Gemeinsam mit Bibi und Tina einen Ausritt auf selbstgebastelten Steckenpferden machen oder sich mit bunt verzierten 
Masken an einen Räuber anschleichen. 

Solche und viele weitere Aben-
teuer haben wir dieses Jahr schon 
in den Cevi-Programmen erleben 
dürfen. Begeistert sind wir allen, 
die ein Problem hatten, zu Hilfe 
geeilt. Keine Aufgabe oder kein 
Challenge war den jungen Cevia-
nerinnen und Cevianern zu schwer. 
Dies hat sich auch am Familienan-
lass bestätigt.  

Dort trafen wir auf den berühm-
ten Dr. Oetker, welcher versuchte 
die besten Kuchen-Dekorateure in 
Seuzach zu finden. In Gruppen hal-
fen wir den Kandidierenden die 
verschiedenen Aufgaben zu meis-
tern, wie beispielsweise das Absol-
vieren eines Geschmackstests oder 
das Bestreiten eines Staffellaufs. So 
erspielte sich jedes Team die ver-
schiedenen Materialien, um seinen 
Kuchen zu dekorieren. Die Wahl 
des schönsten sowie leckersten Ku-
chens ist Dr. Oetker bestimmt nicht 
leichtgefallen, denn jeder Cake war 
ein Unikat, welcher mit viel Liebe 
von den Cevikindern und ihren El-
tern dekoriert worden war. Der An-
lass endete mit einem gemütlichen 
Beisammen sein und einem riesigen 
Kuchenbuffet, an welchem nicht 
nur die Kleinen ihre Freude hatten. 

 
Erfolgreiches Papiersammeln 
Auch fand vor nicht allzu langer 
Zeit das Papiersammeln der Män-
ner statt. Trotz bewölktem Wetter 
haben sie unzählige Pritschenwa-
gen mit Zeitungen und Karton be-
laden. Das Sammeln hat sich bis in 
den späten Nachmittag hineinge-
zogen, doch dank dem feinen 
Zmittag herrschte während des 
ganzen Tages eine aufgeräumte 
Stimmung. 

 
SoLa 2023 
Die Sonne scheint, der Rhein 
rauscht idyllisch im Hintergrund 
und die Vögel pfeifen von den Bad 
Ragazer Bäumen, das Leben ist 
schön! Doch was ist das?! Kinder-
lachen durchschneidet die Ruhe 

des Waldes – der Cevi Seuzach hält 
wieder Einzug! Denn auch in die-
sem Sommer ist es wieder soweit, 
wir packen unsere Rucksäcke, räu-
men unser Materiallager leer und 
stellen unsere Zelte in der Nähe 
des Rheindammes auf, endlich wie-
der Sommerlagerzeit!  

Die sogenannten SoLas sind et-
was ganz Besonderes und eigent-
lich ein Muss in jeder Cevi-Karriere! 
Während zehn Tagen erleben die 
Kinder in einem selbstaufgebauten 

Lager im Wald verschiedene Aben-
teuer mit diversen Heldinnen und 
Helden. So haben wir in den letz-
ten Jahren schon den Heissluftbal-
lon erfunden, mit einem märchen-
haften Autor seine Figuren zurück 
ins Buch gebracht oder mit den 
Griechen die Olympischen Spiele 
gerettet! Dabei kommen natürlich 
die gemeinsame Zeit in der Stufe, 
das Kochen über dem offenen 
Feuer und Bewegung aller Art nicht 
zu kurz!  

Das SoLa 2023 des Cevi Seuzach 
findet zwischen dem 24. Juli und 
dem 2. August in Bad Ragaz statt. 
Melde auch du dich unter www. 
ceviseuzi.ch/sola-anmeldungen an, 
wenn du beim nächsten grossen 
Abenteuer mit von der Partie sein 
möchtest, wir freuen uns auf dich!  

 
Eure Cariña und Pilvi 

Das SoLa – ein tolles Erlebnis.

Auch der Spass darf nicht fehlen.
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FORUM DER PARTEIEN

BIODIVERSITÄT? – SARGANS MACHT’S VOR! 

Einladung zum Besuch bei der  
biodiversesten Gemeinde der Schweiz 
Wir freuen uns sehr, dass sich unser Gemeinderat die Förderung der Biodiversität als Legislaturziel auf die Fahnen 
 geschrieben hat. Am 13. Mai findet deshalb unsere Exkursion nach Sargans statt, zu der wir Sie, liebe Ohringer und 
Seuzemerinnen, herzlich einladen.  

Dazu unser Gastgeber Jörg Tanner, 
Gemeindepräsident Sargans: «2018 
haben wir uns im Gemeinderat das 
Ziel gesetzt, die biodiverseste Ge-
meinde der Schweiz zu werden. 
Anlass dazu war eine Bestandsauf-
nahme unserer Plätze, Rabatten 
und Schulhausanlagen, die aus öko-
 logischer Sicht wenig Anlass zur 
Freude boten: Viel zu viele Flächen 
waren versiegelt und statt heimi-
scher Flora trafen wir oft Neophy-
ten an. Nach einer professionellen 
Planung haben wir uns daran ge-
macht, unser Sargans Schritt für 
Schritt auf Biodiversität zu trim-
men: Zusammen mit unseren Kin-
dergärtnern und Schülern, den 
Lehrpersonen, dem Gemeindeper-
sonal und natürlich der Bevölke-

rung. Ich lade Sie herzlich ein zu ei-
nem Rundgang durch Sargans. Da-
bei möchte ich Ihnen unser Projekt 
vorstellen, auf die zahlreichen He-
rausforderungen eingehen und Sie 
ermutigen, auch Ihrer Gemeinde 
mehr Biodiversität zu gönnen. Es 
lohnt sich!» 

 
Datum 
Samstag, 13. Mai 2023 
Besammlung 
8.15 Uhr, Milchrampe (Winterthur HB) 
Ende 
17 Uhr, Milchrampe 
Kosten 
Der Anlass ist kostenlos, Mittages-
sen und Anreise per Bahn auf ei-
gene Kosten. 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis zum 30. 
April an unter winterthurland@ 
grunliberale.ch. 

 
Grünliberale Winterthur Land 

Einladung zu einem Rundgang durch Sargans, 
der biodiversesten Gemeinde der Schweiz.

SVP SEUZACH-OHRINGEN 

Einladung zum Stromversorgungs-Referat 
Eine zuverlässige und bezahlbare Stromversorgung ist elementar und ein Grundpfeiler für unsere Wirtschaft, 
 Lebensqualität und Sicherheit in der Schweiz. 

Im Themenbereich Energieversor-
gung, Kernenergie und Radioakti-
vität tummeln sich diverse Mythen 
und viel Halbwissen. Auch wenn 
der Hype momentan um Wind und 
Sonne geht, ist ein Eckpfeiler un-
serer Stromversorgung die Kern-
energie. Aber was wissen wir ge-
nau darüber?  

Thomas Obermayer ist ein ausge-
wiesener Fachmann auf diesem 
Gebiet und er würde sich freuen, 
ihnen die wichtigsten Fakten zum 
Stromnetz (auch in Bezug zur Ener-
giestrategie 2050) und zur Kern-
energie darlegen zu dürfen.  Kurz-
steckbrief von ihm:   
– Bis 2021 Reaktoroperateur im 

Kernkraftwerk Beznau (Nuklear-
techniker).   

– Ab 2021 im Strahlenschutz im 
Paul Scherrer Institut (Teilchen-
beschleuniger).   

– Ab 2017 Miliz-Fachoffizier (Haupt-
 mann) Stab Bundesrat NAZ im Be-
reich radiologische Auswertungen 
und Massnahmen im Ereignisfall 
(Kern kraftwerksunglück, Terror-
anschlag, Kernwaffeneinsatz etc.).  

– Ab 2017 in der Fachgruppe Sicher -
heit der Regionalkonferenz «Tie-
fenlager Nördlich Lägern». 
 

Wir laden Sie herzlich ein: 
Mittwoch, 12. April, 19.30 Uhr 
Sääli Restaurant Chrebsbach 
Zentrum Oberwis, Seuzach 

 
Der Eintritt ist frei, Fragen und Dis-
kus sion sind im Anschluss er-
wünscht. 

 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 
SVP Seuzach-Ohringen Referent Thomas Obermayer kennt das 

AKW Beznau aus beruflicher Erfahrung. 
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Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach dem 
Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel Spass beim 
Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 



  | Nr. 4-2023 33

AUS DEM SEUZACHER GEWERBE

PRAXIS BARBARA DERK 

Mit Energie-Coaching die Selbstheilungskräfte aktivieren 
Als Energie & CQM Coach helfe ich Menschen in ihre Kraft und ihr Vertrauen zu kommen, damit sie schmerzfrei,  gesund 
und glücklich leben können. 

Mir steht ein Koffer mit verschie-
densten Tools zur Verfügung, um 
die Selbstheilungskräfte zu aktivie-
ren. Immer wieder werde ich ge-
fragt, welches Tool ich im Energie-
Coaching am meisten anwende. 
Eines davon ist die Aurachirurgie. 

 
Aurachirurgie 
Nach Dr. Mathias Künlen ist es die 
Chirurgie des 21. Jahrhunderts. Die 
Behandlung findet nicht am physi-
schen Körper, sondern am feinstoff -
lichen Körper, in der sogenann ten 
Aura, statt. Die Behandlung läuft 
deshalb mehrheitlich berührungsfrei 
ab. Das heisst, ich spüre im ersten 
Schritt Verdichtungen und karmi-
sche Muster rund um den physi-
schen Körper auf und harmonisie-
re sie mit den entsprechenden Me-
thoden. So kommt gestaute Ener-
gie wieder in den Fluss. Diese Ver-
änderung kann im Körper sofort 
wahrgenommen werden. 

Organe, Knochen, Gelenke und 
Muskeln werden in der Aurachi-
rurgie über Anatomiebilder oder 
Modelle behandelt, welche die 
Klienten in den Händen halten. 
Schmerzen verursachen diese Ein-
griffe keine. Jedoch sind sie über 
die Anatomiebilder meist als Krib-
beln oder Druck leicht spürbar. 
Auch da ist der Austausch zwischen 
den Klienten und mir als Energie 
Coach zentral.  

Die Ursachen von chronischen Krank-
 heiten und diffusen Beschwer den 
sind vielfältig. Mit Aurachirurgie 
steht mir ein Werkzeug zur Ver fü-
gung, um das Übel an der Wurzel 
zu harmonisieren. Gute Erfahrungen 
zeigen sich bei körperlichen Be-
schwerden wie Rücken- und Knie-
schmerzen, Unterleibsbeschwerden, 
unerfülltem Kinderwunsch, Haut-
problemen, Allergien, chronischen 
Beschwerden mit Organen (Lunge, 
Schilddrüse usw.) sowie bei Blut-
hochdruck und Kreislaufproblemen. 

 
Auch Fernbehandlungen  
möglich 
Die Aurachirurgie eröffnet neue 
Möglichkeiten für ein Leben mit 
mehr Leichtigkeit, Vertrauen und 
Freude. Sie versteht sich als eine 
ideale Ergänzung zur Schul- oder 
Alternativmedizin. Da sie mehr-
heitlich berührungsfrei abläuft, 
sind auch Fernbehandlungen und 
Behandlungen online möglich. 

 
Kontakt 
Barbara Derk 
Energie & CQM Coach 
Birchstrasse 2 
8472 Seuzach 
Telefon 077 496 90 85 
energie-coaching@barbara-derk.ch 
www.barbara-derk.ch. 

 
Barbara Derk Barbara Derk, Energie & CQM Coach.
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AUS DEM SEUZACHER GEWERBE

NEU IN SEUZACH: BE READY GMBH 

Vom Boxtraining über Selbstverteidigung  
bis hin zur Schiessausbildung 
Nathalie Strassmann setzte sich schon als Kind für Gerechtigkeit ein und wollte sich mit Stärkeren messen. Gesagt, 
getan – und sie begann ihre Kampf-Karriere mit Judo. Später lösten Boxen und die Selbstverteidigung nach Krav Maga 
das Judo ab.

Aber Nathalie Strassmann war da-
mit noch nicht am Ziel, denn vor 
ein paar Jahren kam noch Brazi-
lian Jiu-Jitsu dazu. Beruflich trat sie 
nach abgeschlossener Matura dem 
Korps der Schaffhauser Polizei bei, 
wo sie sich zur Instruktorin «Per-
sönliche Sicherheit» weiterbildete. 
Neben ihrer Tätigkeit im Korps un-
terrichtete sie auch an der Polizei-
schule Ostschweiz. Nach neun Jah-
ren beendete sie ihre polizeiliche 
Tätigkeit als Korporal beim Fahn-
dungsdienst der Kriminalpolizei. 

 

Weiterbildung und Erfahrung 
Nathalie Strassmann hat sich in 
den vergangenen Jahren in vielen 
Bereichen weitergebildet und sich 
auch sportlich sehr erfolgreich be-
tätigt. Als einzige Frau in der 
Schweiz trägt sie beispielsweise 
den Schwarzgurt in Krav Maga, sie 
ist mehrfach diplomierte Boxtraine-
 rin, Ernährungscoach und Jugend- 
und Sport-Leiterin (J&S BASPO) in 
Light-Contact-Boxing und erfah-
rene Sportschützin. Vor diesem 
Hintergrund hat sie sich entschie-

den, ihr Fachwissen und ihre Er-
fahrung in den verschiedenen Be-
reichen sowohl Einzelpersonen als 
auch Vereinen oder Schulen durch 
entsprechende Dienstleistungsan-
gebote zur Verfügung zu stellen: 

 
Boxtraining 
Aktuell finden Trainings jeweils am 
Montag- und Mittwochabend von 
18.30 bis 19.30 Uhr sowie am Diens-
 tagmorgen (Fitboxing) von 9 bis 10 
Uhr an der Heimensteinstrasse 10 
statt. Kosten pro Training: 25 Franken. 

 

Light-Contact Boxing  
für Jugendliche 
Ein spannendes, fitnessförderndes 
Training für Jugendliche von 10 bis 
16 Jahren, das vom 24. Mai bis am 
14. Juli jeden Mittwoch und Freitag 
von 17.15 bis 18.15 Uhr im Gym-
nastikraum Schneckenwiese statt-
findet. Kurskosten für 16 Lektio-
nen: 150 Franken. 
 
Selbstverteidigung Krav Maga  
für Kinder 
Vom 24. Mai bis am 14. Juli steht 
Krav Maga für Kinder von 6 bis 10 
Jahren auf dem Programm und 
zwar jeweils am Mittwoch und Frei-
tag von 16 bis 17 Uhr im Gymnastik-
raum Schneckenwiese. Kurskosten 
für 16 Lektionen: 150 Franken. 
 
Pistolen-Schiessausbildung  
für Frauen 
Am Samstag, 3. Juni und 18. No-
vember jeweils von 15 bis 18 Uhr 
lädt Nathalie Strassmann «Women 
only» zu einer Schiessausbildung im 
Schiesszentrum Ostschweiz in Wein-
felden ein. Der Kurs teilt sich auf in 
eine Stunde Theorie und zwei Stun-
den Praxis, die Kurskosten betra-
gen 330 Franken. Pistolen und Mu-
nition werden zur Verfügung gestellt. 

 
Auch Privattrainings möglich 
Für Interessierte, die eine individu-
elle Betreuung und ein persönlich 
ausgerichtetes Training wünschen, 
steht Nathalie Strassmann im 
«One-on-one» zur Verfügung. Da-
bei kann aus verschiedenen Trai-
ningsinhalten gewählt werden, wie 
beispielsweise Olympisches Boxen, 
Krav Maga, Schiesstraining, Brazil-
lian Jiu-Jitsu oder Fitness und Er-
nährung. 

Ergänzend dazu bietet sie auch 
zugeschnittene Gruppen- und Klein-
 gruppentrainings für Schulen, Vereine 
oder Jugendtreffs an, deren Inhal-
te im Voraus gemeinsam bestimmt 
werden. 

 
Kontakt  
Nathalie Strassmann 
Be ready GmbH 
Heimensteinstrasse 10 
8472 Seuzach 
Telefon 079 338 79 77 
www.beready2.ch 
info@beready2.ch. 

 
Walter Minder 

Nathalie Strassmann, mehrfach 
 diplomierte Boxtrainerin und J&S-Leiterin.



  | Nr. 4-2023 35

AUS DEM SEUZACHER GEWERBE

FOX ZWEIRADTECHNIK – ALLES EINSTELLUNGSSACHE 

Bereits seit 25 Jahren erfolgreich unterwegs 
Gegründet hat Willi Laich sein Fahrrad-Fachgeschäft im März 1998 in Berg-Dägerlen. Seit 2014 erhalten sämtliche Kun-
dinnen und Kunden – ob sportlich ambitioniert oder nicht – in Unterohringen fachliche Beratung und kompetenten 
Rundum-Service.

Die Räder in der Lieferantenkette 
drehen sich wieder schneller – eine 
Feststellung, die für Willi Laich sehr 
wichtig ist, denn es gab Zeiten, da 
seine Kundinnen und Kunden län-
ger als gewohnt auf ihr neues Velo 
warten mussten. «Bei in der Schweiz 
produzierten Produkten beträgt die 
Lieferzeit dank kurzen Wegen ak-
tuell noch zwei bis sechs Wochen. 
Und erfreulicherweise sind Fahrrä-
der auch nach den Corona-Zeiten 
immer noch hoch im Kurs, werden 
sie doch in Anbetracht von Themen 
wie «Umwelt, Klima und Energie» 
immer öfter für kürzere Strecken 
wie etwa den Einkauf im Dorf ver-
wendet.» Zu diesem positiven Trend 
trägt auch der Umstand bei, dass 
E-Bikes immer leichter und elegan-
ter werden, «deren Anteil beispiels -
weise bei City-Bikes bereits bei 
etwa 90 Prozent liegt». 

 
Auf die perfekte  
Sitzposition kommt es an 
Willi Laich ist weit mehr als nur 
eine Adresse für den Kauf moder-
ner, innovativer Bikes. Er ist ein an-
erkannter Fachmann im Bereich 
«Bike Fitting». Regelmässig trainie-
ren ohne Beschwerden, auch lange 
Strecken fahren ohne Druckstellen 
– die perfekte Sitzposition ist der 
Schlüssel für spassvolles Radfah-
ren. Schlafen Finger ein, schmerzen 
Knie, Nacken oder Handgelenk, 
dann stimmt die Abstimmung zwi-
schen dem Velo und der Fahrerin 
bzw. dem Fahrer nicht – unabhän-
gig davon, ob es sich um ein 
Mountain Bike oder um ein Stadt-
velo handelt. Das heisst Längen, 
Höhen und Winkel zwischen Sat-

tel, Lenker und Pedalen müssen in-
dividuell abgestimmt im richtigen 
Verhältnis stehen und auch die 
Fahrradgrösse sowie die präzise 
Positionierung der Schuhplatten ist 
Einstellungssache. Um dieses Ziel 
zu erreichen, verfügt das vom 
Dachverband 2rad Schweiz als «Ex-
zellente Werkstatt» zertifizierte 
Fachgeschäft über einen moder-
nen Positionssimulator. «Der inte-
grierte 3D-Pedailing Analyzer kann 
zudem helfen, asymmetrische Tritt-
techniken zu erkennen und diese 
eins zu eins zu visualisieren». 

Mehr als nur Velos 
In der Werkstatt von FOX Zwei-
radtechnik steht Bike an Bike in al-
len gängigen Versionen – von Kin-
dervelos über City-Bikes und MTB 
bis hin zu Renn- und Tourenvelos. 
Entweder findet man in der gros-
sen Auswahl «sein» Fahrrad oder 
Willi Laich beschafft es beim ent-
sprechenden Lieferanten. Zudem 
ist das Fachgeschäft mit seinem 
Onlineshop bei Veloplace ange-
schlossen, der digitalen Koopera-
tion führender Grosshändler mit 
vielen kleinen, eigenständigen Spe-
zialgeschäften. Abgerundet wird 
das Angebot durch wichtiges Zu-
behör wie beispielsweise Helme, 
Schuhe, Handschuhe, Bekleidung 
oder Einlagesohlen. «Auch in die-
sem Bereich setzen wir auf Qualität 
und arbeiten mit Lieferanten zu-
sammen, die unseren Ansprüchen 
als kom peten tes Fachgeschäft ent-
sprechen.» 

 
Auch sozial engagiert 
Ein wichtiges Anliegen für Willi und 
Christine Laich, die im Hintergrund 
den administrativen Teil der Ge-
schäftstätigkeit erledigt, ist es Ler-
nenden aus der Quellenhof-Stiftung 
die Möglichkeit zu bieten, bei ih-
nen die Ausbildung zum Fahrrad-
mechaniker EFZ zu machen. Willi 
Laich: «Tim Mühle, der seit drei 

Jahren bei uns arbeitet und im 
Team eine wichtige Stütze gewor-
den ist, absolviert im Sommer die 
Lehrabschlussprüfung, zu der wir 
ihm viel Erfolg wünschen. Nach-
her werden wir auf die Mitarbeit 
von Jurij Büchi als neuem Lernen-
den zählen können, der wiederum 
einen Tag in der Quellenhofstiftung 
ausgebildet wird, drei Tage in un-
serer Werkstatt die Fachausbildung 
erhält und einen Tag die Berufs-
fachschule besucht. Er ist jetzt 
schon bei uns am «Schnuppern» 
und wir sind überzeugt, dass auch 
unsere Kundinnen und Kunden 
seine engagierte Mitarbeit schät-
zen werden». 

 
Kontakt 
FOX Zweiradtechnik 
Ohringerstrasse 111 
8472 Unterohringen/Seuzach 
Telefon 052 316 10 55 
info@foxzweiradtechnik.ch 
www.foxzweiradtechnik.ch. 

 
Öffnungszeiten 
Mittwoch und Freitag 14 bis 18 Uhr, 
Samstag 9 bis 12 Uhr; übrige Zeiten 
nach telefonischer Vereinbarung 
oder wenn in der Werkstatt Licht 
brennt. 
 
Walter Minder 

Am Samstag, 13. Mai bleiben die 
Türen vom Fachgeschäft FOX Zwei-
 radtechnik in Unterohringen für 
einmal geschlossen. An diesem 
Tag findet der Winterthurer Velo-
frühling zum ersten Mal zentral 
auf dem Lagerplatz-Areal statt 
und erstmals nimmt FOX Zwei-
radtechnik daran teil. Willi Laich: 
«Es ist eine einzigartige Möglich-
keit für alle Velointeressierten, sich 
einen Überblick über das breite 
Angebot an Produkten und Dienst-
 leistungen zu verschaffen. Darum 
haben wir uns für eine Teilnahme 
entschieden, zumal das Programm 
mit zahlreichen velokulturellen An-

geboten wie etwa von Veloclubs 
angereichert ist. Geplant sind ver-
schiedene Ausfahrten, attraktive 
Wettbewerbe sowie Workshops 
für Erwachsene und Kinder.» 

Daneben stehen zahlreiche wei-
tere Anlässe im Jahresprogramm 
2023 von FOX Zweiradtechnik. 
Durch die Swiss Bike School wer-
den mit Start in Unterohringen ver-
 schiedene Grund- und Fahrsicher-
heitskurse für Bikerinnen und Biker 
angeboten, am 30. September/ 
1. Oktober findet das traditionelle 
Bikeweekend sowie am 2. Dezem -
ber der beliebte KuKa-Tag mit Ku-
chen und Kaffee statt.

WINTERTHURER VELOFRÜHLING 

Die ganze Velowelt an einem Ort

Willi Laich führt für Bikerinnen und Biker 
auch ein breites Zubehör-Angebot.
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GINESTA IMMOBILIEN 

Neue Immobilien-Vermarktungskompetenz  
für die Region Winterthur  
Wer beim Verkauf oder bei der Vermietung einer Immobilie hohe Ansprüche an die Servicequalität hat und von der 
Bewertung bis zur Eigentumsübertragung oder Schlüsselübergabe persönliche und hochqualifizierte Beratung 
wünscht, darf sich freuen: Das Traditionsunternehmen Ginesta Immobilien hat seine achte Geschäftsstelle in Winterthur 
am Bahnhofplatz 18 eröffnet.

Der Verkauf einer Liegenschaft – 
egal ob es sich dabei um die ge-
erbte Eigentumswohnung der Eltern 
in Seuzach, das zu klein geworde-
ne Reihenhaus in Oberwinterthur, 
die historische Villa im Heiligberg-
Quartier oder das Mehrfamilienhaus 
in Neftenbach handelt – gehört zu 
den besonderen Momenten, in de-
nen man nichts dem Zufall über-
lassen sollte. Denn vor allem in Zei-
ten mit einem sich rasant verän-
dernden Marktumfeld mit steigen-
den Zinsen und allgemeiner Unsi-
cherheit zählt für den bestmögli-
chen Verkauf vor allem eines: Die 
fundierte Erfahrung eines lokal ver-
ankerten Teams, das bei Bedarf 
auf die überregionalen Kompe-
tenzzentren des Gesamtunterneh-
mens wie Bewertung, Neubau- 
und Erstvermietungsspezialisten 
oder Marketing zurückgreifen kann. 

 
Eine lange Tradition 
Eine Sicherheit, die Ginesta mit 
bald 80-jähriger Geschichte und ei-

nem Team von rund 60 Mitarbei-
tenden geben kann und sich damit 
deutlich von einer Konkurrenz mit 
Pauschalangeboten und teilweise 
nur angelernten Mitarbeitenden 
abgrenzt. Denn mit den gesteiger-
ten Anforderungen ist jetzt er-
probtes Immobilienhandwerk in 
Kombination mit einem starken 
Netzwerk und hervorragender On-
line-Kompetenz gefragt. Genau 
das bietet Ginesta mit ausschliess-
lich diplomierten Immobilienspe-
zialisten an. Und liefert damit die 
Garantie, auch bei komplexen Fäl-
len auf Augenhöhe mit Notaren, 
Treuhändern, Anwälten, Willens-
vollstreckern, Versicherungen und 
Banken das Beste für alle Parteien 
herauszuholen. 

Das familiengeführte Unterneh-
men vermittelt bereits seit vielen 
Jahren von Effretikon bis zum Bo-
densee und vom Tösstal bis Em-
brach erfolgreich Immobilien. Die 
Eröffnung einer zentral gelegenen 
Geschäftsstelle in der sechstgrössten 
Stadt der Schweiz bietet Verkäu-
fern und Käufern relevante Mehr-
werte wie Kundennähe, hervorra-
gende Lokalkenntnisse, hohe 
Glaub würdigkeit und das von 

 Serio sität geprägte Renommee. 
Zudem ist es ein Bekenntnis von 
Ginesta, nicht nur mit einem aus-
 ser ordentlichen Angebot, sondern 
auch als Arbeitgeber zur aussichts-
reichen Zukunft der attraktiven 
Wohn- und Wirtschaftsregion 
 Winterthur beizutragen. Claude 
 Ginesta, CEO Ginesta Immobilien 
AG: «Wir sind stolz darauf, mit un-
serer neuen Filiale nun Teil der 
Winterthurer Gewerbelandschaft 
zu sein.»  

 

Kontakt 
Ginesta Immobilien AG 
Bahnhofplatz 18 
8400 Winterthur 
Telefon 052 544 40 20 
www.ginesta.ch. 
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag,  
8 bis 12 und 13.30 bis 17.30 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ginesta Immobilien AG 

Das Winterthurer Ginesta-Team v.l. Philippe Frei, Leiter Vermarktung Region Zürich; Mirjam Fehr, Leiterin Vermarktung Winterthur;  
Nuh Ai Duong, Assistenz Vermarktung; Claude Ginesta, CEO; Alice Zurflüh, Immobilienberaterin; Stefan Schmid, Leiter Akquisition.
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AUTO MÖRSBURG AG 

Das Kompetenzzentrum für Service,  
Reparaturen und Autohandel 
Seit über 40 Jahren ist die Auto Mörsburg AG im Bereich Service und Reparaturen für alle Marken sowie im Handel 
mit Gebrauchtfahrzeugen erfolgreich tätig. Im Sommer 2022 konnte sie ihren Neubau in Rickenbach beziehen, der 
über eine modern eingerichtete Reparaturwerkstätte mit Waschanlage sowie über Lagerkapazitäten für den Occasions -
bereich verfügt.

Auto Mörsburg AG steht für Stabi-
lität, Kontinuität und Innovation. 
Das Team mit sieben Mitarbeiten-
den – davon fünf versierte Auto-
mechaniker – garantiert für einen 
persönlichen Service, denn es will 
für seine Kundinnen und Kunden 
der verlässliche Ansprechpartner 
für alle Fahrzeugbelange sein. 
Auch das Angebot an Gebraucht-
fahrzeugen ist beeindruckend und 
umfasst über 100 Fahrzeuge, da-
von zwei Drittel Personenwagen 
aller Marken im Preissegment zwi-
schen 5'000 und 30'000 Franken 
und ein Drittel Nutzfahrzeuge.  

 
Gelebte Nachhaltigkeit 
Beim Bau des neuen Betriebsgebäu -
des hat sich die Auto Mörsburg AG 
aus Überzeugung der Nachhaltig-
keit verpflichtet und beispielsweise 
viel Holz als Baustoff verwendet. Die 
Photovoltaik-Anlage produziert 
87'000 kWh und damit deutlich 
mehr als für den eigenen Betrieb 
notwendig ist. Für die Beheizung 
des Gebäudes sind sechs Erdsonden 
im Einsatz, die in 240 Metern Tie-
fe Erdwärme generieren, die mit ei-
ner effizienten Wärmepumpe nutz-
bar gemacht wird. Nachhaltigkeit 
auch im Bereich der Waschanlage: 
Das Brauchwasser wird recycliert 
und dem Waschgang jeweils wie-
der zugeführt, so dass der Wasser-
verbrauch minimiert werden kann. 

 
Rundum-Dienstleistungen 
Wer sein Auto – egal welcher Mar-
ke – in kompetenten Händen wis-
sen will, ist an der Römerstrasse 9 
in Rickenbach an der richtigen 
Adresse: 
– Service: Ein regelmässiger, auf 

das Alter, den Zustand und die 
Herstellerangaben abgestimmter 

Service erhöht Lebenserwartung, 
Sicherheit und Fahrkomfort des 
Fahrzeuges. 

– Frühlings-Check: Die Winterzeit 
hinterlässt oft Spuren, die blei-
bende Schäden verursachen kön-
nen – der kostengünstige Früh-
lings-Check beugt vor. 

– Winter-Check: Ski aufs Dach, Ge-
päck verstaut und schon kann es 
dank dem preislich attraktiven 
Winter-Check sorgenfrei losge-
hen. 

– Klimawartung: Die regelmässige 
Wartung der Klimaanlage sichert 
die volle Leistungsfähigkeit und 
schützt wirksam vor Staub und 
Pollen im Innenraum. 

– Rad- und Reifenservice: Die rich-
tige Bereifung des Fahrzeuges 
erhöht die Sicherheit und redu-
ziert die Abnützung, auf Wunsch 
fachgerechte Lagerung im gros-
sen Reifenhotel inklusive. 

– Scheibenservice: Ob schnelle Re-
paratur oder notwendiger Ersatz 
von kleineren oder grösseren 
Schäden an Front-, Heck- oder 
Seitenscheiben – die Garage 
Mörsburg AG regelt zudem sämt-
liche Versicherungsformalitäten. 

– Unfallschäden: Kleinere Karosse-
rieschäden werden direkt in der 
Werkstatt in Rickenbach beho-
ben, bei grösseren Schäden wer-
den sämtliche Versicherungsfor-
malitäten erledigt und das 
weitere Vorgehen in Absprache 
mit der Kundin oder dem Kun-
den bestimmt. 

– Anhänger: Anhänger aller Mar-
ken bis 3,5 t können in der Werk-
statt repariert oder für die MFK-
Vorführung vorbereitet werden, 
zudem werden Beratung und 
Montage im Bereich Anhänger-
kupplungen angeboten. 

Mit zu den Dienstleistungen ge-
hört bei Bedarf der firmeneigene 
Hol- und-Bring-Dienst und auch Er-
satzfahrzeuge stehen zur Verfü-
gung. Seit Januar 2023 profitieren 
Kundinnen und Kunden, die bei 
der Auto Mörsburg AG in den letz-
ten drei Jahren Servicearbeiten in 
Auftrag gegeben haben und de-
ren Autonummer registriert ist, zu-
dem von der Möglichkeit, jeden 
Samstag zwischen 7 und 13 Uhr 
die Waschanlage kostenlos zu be-
nützen.  

 
Beliebter Fahrzeugmarkt 
Auf www.auto-moersburg.ch stellt 
man fest, dass auch der Bereich 
«Occasionsfahrzeuge» ein bedeu-
tendes Standbein des erfolgreichen 
KMU ist. Denn die Profis in Ricken -
bach haben nicht nur eine grosse 
Auswahl an Gebrauchtfahrzeugen 
zu fairen Preisen, sie sorgen auch 
dafür, dass auf diese Fahrzeuge 
Verlass ist und dass sie langfristig zu-
verlässig sind. Zudem steht die per-
sönliche Beratung im Vordergrund 
mit dem Ziel, jene Occasion zum 
Kauf zu empfehlen, die jeweils den 

individuellen Ansprüchen optimal 
entspricht. Bevor ein Gebraucht-
fahrzeug in den Fahrzeugmarkt der 
Auto Mörsburg AG integriert wird, 
wird es in der Werkstatt auf Herz 
und Nieren geprüft und der Service 
im Serviceheft eingetragen, so dass 
immer nur bestens gepflegte und ab 
MFK vorgeführte Occasionen mit 
Garantie angeboten werden. Falls 
erwünscht, werden zusätzlich auch 
Finanzierungshilfen geleistet. 

 
Kontakt 
Auto Mörsburg AG 
Römerstrasse 9 
8545 Rickenbach 
info@auto-moersburg.ch 
www.auto-moersburg.ch 
Werkstatt 052 337 32 45 
An- und Verkauf Occasionen  
079 109 57 38.  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag jeweils von 
7.30 bis 12 Uhr / 13 bis 17.30 Uhr, 
Samstag nach telefonischer Ver-
ein barung. 

 
Walter Minder 

Dem versierten Mechaniker-Team steht eine 
topmoderne Werkstatt zur Verfügung.

Kundinnen und Kunden, die in den letzten drei Jahren Service-
arbeiten in Auftrag gegeben haben, können jeden Samstag 
zwischen 7 und 13 Uhr die Waschanlage kostenlos benützen. 

Im Neubau der Auto Mörsburg AG in 
Rickenbach steckt viel Nachhaltigkeit.
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HAUSRATGEBER 

Mangelhafte Beschlüsse im Stockwerkeigentum 
An der Eigentümerversammlung der Stockwerkeigentümer werden die Beschlüsse gefasst. Verstösst ein Versamm-
lungsbeschluss gegen gesetzliche Vorschriften oder die Gemeinschaftsordnung, ist er mangelhaft.

Nichtiger 
Beschluss 
Ein nichtiger 
Beschluss ist 
absolut wir-
kungslos. Auf 
die Nichtig-
keit kann sich 
jeder Eigentü-

mer zeitlich unbefristet berufen. 
Die Nichtigkeit eines Beschlusses 
liegt jedoch nur bei einer krassen 
Rechtsmissachtung vor und wird 
nur mit Zurückhaltung angenom-
men. Nichtig ist zum Beispiel ein 
Beschluss, welcher zwingend ge-
meinschaftliche Teile einem Eigen-
tümer zu Sonderrecht zuteilt. Dies 
könnte ein gemeinsames Treppen-
haus, der Garten oder das Dach 
sein. Ebenfalls nichtig ist ein Be-
schluss, welcher durch eine Gruppe 
von Stockwerkeigentümern gefällt 
wurde, ohne dass eine Eigentü-

merversammlung durchgeführt 
wurde. Auch Zirkularbeschlüsse 
ohne Einstimmigkeit sind nichtig. 

 
Anfechtbarer Beschluss 
Ist der Mangel eines Beschlusses 
nicht derart gewichtig, dass er zu 
dessen Nichtigkeit führt, ist er 
grundsätzlich wirksam, ausser er 
wird auf Klage hin gerichtlich auf-
gehoben. Anfechtbar ist zum Bei-
spiel ein Beschluss über ein nicht 
traktandiertes Geschäft, wenn die 
Versammlung nicht beschlussfähig 
war oder wenn die Quorumsvor-
schrift missachtet wurde. Anfecht-
bar ist auch ein Beschluss mit fal-
scher Verteilung gemeinschaftli-
cher Kosten oder der reglements-
widrige Entscheid über die Wahl 
oder Abberufung des Verwalters. 

 
Voraussetzung für Klage 
Klageberechtigt ist jeder Stock-
werkeigentümer, der dem Beschluss 
nicht zugestimmt hat. War der Ei-
gentümer an der Versammlung 
vertreten, wird ihm das Stimmver-

halten seines Vertreters angerech-
net. Die Anfechtungsklage ist gegen 
die Stockwerkeigentümergemein-
schaft zu richten und muss innert 
Monatsfrist seit Kenntnisnahme 
des Beschlusses beim zuständigen 
Gericht der Liegenschaft einge-
reicht werden. War der Eigentümer 
bei der Versammlung anwesend 
oder vertreten, beginnt die Frist mit 
der Versammlung, ansonsten mit 
der Zustellung des Protokolls. Un-
terbleibt die fristgerechte Anfech-

tung, so bleibt der Beschluss trotz 
des Mangels wirksam und damit für 
alle Eigentümer verbindlich. 
 
Weitere Ratgeber für Hauseigentü-
mer und Stockwerkeigentümer fin-
den Sie auf www.hev-ratgeber.ch: 

 
Ralph Bauert, Geschäftsführer 
Hauseigentümerverband Region 
Winterthur 

Beschlüsse im Stockwerkeigentum unterliegen klaren Vorgaben.

Ralph Bauert.

HEV 
Ratgeber



  | Nr. 4-2023 39

INSERENTEN-INFORMATION

DROGERIE FINK 

Heuschnupfenprophylaxe mit Schwarzkümmeloel 
Der Winter hat sich kaum einmal richtig bemerkbar gemacht und schon klopft der Frühling an. Alljährlich, wenn die 
ersten Gräser blühen, beginnt für viele, ob gross oder klein, aufs Neue ein Leidensweg. Der Heuschnupfen macht sich 
wieder vermehrt bemerkbar.

Der Heuschnupfen (Rhinitis allergica) 
ist eine allergische Reaktion auf Pol-
len. Im Normalfall ist der mensch-
liche Organismus in der Lage sich 
gegen allergische Stoffe, mit denen 
er über die Atemwege in Berührung 
kommt, zu wehren. Fehlt diese na-
türliche Fähigkeit und kommt es zu 
einer Überempfindlichkeit gegen-
über Pflanzenstoffen, kann eine 
Allergie (Heuschnupfen) entstehen. 
Der Organismus ist nicht mehr in 
der Lage, die eindringenden Pollen 
bereits im Schleimhautgebiet der At-
mungsorgane zu eliminieren. Sie 
verursachen eine allergische Reak-
tion. Dabei wird aus den Zellen His-
tamin freigesetzt, was zu Sympto-
men wie laufende Nase, tränende 
Augen, Halsweh und juckende Haut 
führen kann.  

 
Natur hilft 
In der naturheilkundlichen Medizin 
gibt es verschiedene, sehr wir-

kungsvolle Methoden, um die 
Symptomatik des Heuschnupfens zu 
lindern. Mit Phytotherapie, Spagy-
rik oder auch Homöopathie werden 
sehr gute Ergebnisse erzielt. Die 
Pflanzenwelt bietet uns aber auch 
eine sehr gute Variante um Heu-
schnupfen vorzubeugen. Dabei 
handelt es sich um das ägyptische 
Schwarzkümmelöl (Nigella sativum). 

Beim Schwarzkümmel handelt es 
sich um ein 30 bis 60 cm hohes, 
einjähriges Kraut mit mehrfach fie-
derspaltigen Laubblättern, das bei 
uns auch als Zierpflanze («Jungfer 
im Grünen») in den Gärten wächst. 
Die Bezeichnung Schwarzkümmel 
ist eigentlich nicht richtig, denn die 
Pflanze hat botanisch nichts mit 
Kümmel zu tun. Die Herkunft von 
Schwarzkümmel ist der orientali-
sche Mittelmeerraum. Das Öl hat 
als Nahrungs- und Heilmittel in die-
sen Ländern eine jahrhundertealte 
Tradition und wird in verschiede-
nen Formen konsumiert und ein-
gesetzt. Nebst dem hohen Gehalt 
an Linolsäure enthält das Öl dieser 
Kapsel verschiedene Begleitstoffe 
wie Vitamin E und ätherische Öle. 
Die reichlich enthaltenen ungesät-
tigten Fettsäuren helfen bei der 
Herstellung wichtiger immunstär-
kenden Substanzen mit und sind 
somit indirekt am reibungslosen 
Funktionieren des Immunsystems 
und vor allem in der Allergie- und 
Infektionsvorbeugung beteiligt. 
Ausserdem werden durch die In-
haltsstoffe die Zellen des Allergi-
kers stabilisiert und somit die His-
taminfreisetzung vermindert. 
Mit der Behandlung von Schwarz-
kümmelöl sollte rechtzeitig begon-
nen werden, am besten bereits be-
vor die Beschwerden einsetzen. 

Pollenallergiker nehmen frühzeitig 
als Tagesdosis 3 mal 1 bis 2 Kapseln 
und setzen die Einnahme bis in den 
Sommer fort. 
 

Wir beraten Sie gerne und kompe-
tent! 

 
Ihr Drogist Urs Fink

Schwarzkümmel hat im orientalischen Mittelmeerraum 
eine lange Tradition als Nahrungs- und Heilmittel.
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NATUR- UND VEGELSCHUTZVEREIN SEUZACH UND UMGEBUNG 

108. Generalversammlung mit Rekordteilnehmerzahl 
Präsident Karl Steinmann begrüsste am 10. März die Rekordzahl von 82 Mitgliedern und 1 Gast zur 108. General-
versammlung. Einen besonderen Gruss richtete er an Gemeinderat Hans-Peter Häderli und unser Ehrenmitglied Käthi 
Sieber.

Karl Steinmann schilderte in sei-
nem Jahresbericht, dass nach den 
coronabedingten Einschränkungen 
die Tätigkeiten unseres Vereins im 
Jahr 2022 praktisch wieder im ge-
wohnten Rahmen früherer Jahre 
aufgenommen werden konnten. 
Er betonte, dass die GV, das Helfer-
 essen, die Vereinsreise, der Grill-
plausch, die Herbstexkursion und 
nicht zuletzt auch die verschie-
densten Arbeitsleistungen im Re-
servat den Zusammenhalt unter 
den Mitgliedern fördern. 

 
Weiherlokal dient  
auch für Anlässe 
Erneut wurde das Weiherlokal für 
gesellige Anlässe wie Geburtstags-
feiern, Örgelerproben oder den 
traditionellen Kaffeehock rege ge-
nutzt. Aber auch tüchtig gearbeitet 
wurde, damit sich das gesamte 
Naherholungsgebiet stets einla-
dend präsentierte. Diesbezüglich 
erwähnt sind die Erstellung eines 
neuen Bänklis, einer zusätzlichen 

Wasserrinne zum Schutz des Wei-
herlokals vor Wassereinbrüchen bei 
Starkregen, die Bekämpfung der 
Goldruten, Mähen des Schilfs und 
Schneiden von Sträuchern sowie die 
Generalreinigung des Weiherlokals 
an den Arbeitstagen. Einen we-
sentlichen Teil zum positiven Er-
scheinungsbild trugen nicht zuletzt 
die täglichen Verrichtungen der 
Fütterer bei. Alle unsere Bemü-
hungen wurden denn auch stets 
durch den Besuch unzähliger Spa-
ziergänger belohnt. Der Gemeinde 
Seuzach dankte der Präsident für die 
Verlängerung der Wasserrechtli-
chen Konzession um 20 Jahre. Die 
Teichanlage wird in der erteilten Be-
willigung unter anderem als wert-
voller Lebensraum für Flora und 
Fauna und als wichtiges Naherho-
lungsgebiet bezeichnet. 

 
Vogelgrippe – ein harter Schlag 
Ein harter Schlag war, als am 24. 
November 2022 der Ausbruch der 
Vogelgrippe in unserem Reservat 
bekannt wurde. Das kantonale Ve-
terinäramt verfügte umgehend 
strenge Massnahmen. Das Gebiet 
um den Entenweiher wurde abge-
sperrt. Alle Enten, Gänse und 

Pfauen wurden eingeschläfert und 
getestet. Von den untersuchten 
Tieren waren 40 % positiv. Alle Vo-
gelhäuschen, die Futterstelle und 
das Holzlager sowie das in Fronar-
beit erstellte Brüggli über den Ab-
fluss des Entenweihers wurden in 
der Verbrennungsanlage entsorgt. 
Die Voliere konnte dank hermeti-
scher Abschirmung gerettet wer-
den. Für Rita und René Plattner be-
gann eine sehr belastende Zeit. 
Denn nur sie durften unter Einhal-
tung der verordneten Schutzmass-
nahmen die Vögel in der Voliere 
betreuen. Von einem Tag auf den 
anderen alle Tiere im Weiher zu 
verlieren und täglich den mit Bän-
dern überspannten kahlen Weiher 
ansehen, tut weh. Es ist ein Le-
benswerk, das zerstört wurde. Die 
vielen Spenden und Mails jedoch 
haben uns gezeigt, wie beliebt die 
Tiere und insbesondere Pfau Päuli 
gewesen sind. Herzlich bedankte 
sich der Präsident bei allen Helfern 
für ihren unermüdlichen Einsatz bei 
der Pflege der Tiere und des Areals 
sowie bei allen Spendern und der 
Gemeinde Seuzach für die riesige 
Unterstützung, speziell auch nach 
Ausbruch der Vogelgrippe. Wei-

tere Dankesworte richtete er an 
alle Vorstandsmitglieder und den 
Webmaster Peter Sieber für ihre 
umsichtige Mitarbeit. 

Vizepräsident René Plattner ver-
dankte dem Präsidenten den aus-
führlichen und perfekt verfassten 
Jahresbericht. Gleichzeitig wür-
digte er Karls umsichtige Führung 
des Vereins auch in der jetzigen 
düsteren Situation. 

 
Positive Jahresrechnung 
Kassier Peter Hächler erklärte, dass 
das Jahr 2022 abermals von vielen 
Veränderungen geprägt war. Kaum 
war das Coronavirus überstanden, 
erwischte uns die Vogelgrippe bru-
tal. Die Jahresrechnung weist er-
neut einen Gewinn anstelle des 
budgetierten Verlustes aus. Zum 
erfreulichen Resultat haben un-
zählige Spenden und ein ansehnli-
ches Erbe beigetragen. Auf der 
Ausgabenseite schlagen höhere 
Stromkosten, der Nachdruck von 
Kuverts und des Flyers, der Ersatz 
des Dachs auf der Voliere und die 
neue Wasserrinne bei der Zufahrt 
zu Buche. Unsere Kasse entlastet 
hat wiederum die Übernahme der 
Mietkosten für das allen Besuchern 
dienende Toilettenhäuschen durch 
die Gemeinde. Die Reparatur der 
Seitenwand des Weiherhüslis musste 
nach Ausbruch der Vogelgrippe zu-
rückgestellt werden.  

Monika Fritschi und Rolf Lüscher 
haben anlässlich ihrer Kontrolle der 
Rechnung keinerlei Unstimmigkei-
ten festgestellt und empfahlen der 
Versammlung die Genehmigung 
und Entlastung des Vorstands. Rolf 
dankte dem Kassier für die gewis-
senhafte Kassen- und Buchführung 
und den Vorstandsmitgliedern für 
ihren tadellosen Einsatz für den 
Verein.  

Der Vorstand beantragte einen 
unveränderten Jahresbeitrag von 
15 Franken. Der Kassier erklärte, 
dass noch völlig unklar ist wie es 
weitergehen wird. Selbst wenn wir 
wieder Tiere ansiedeln dürfen, ist 
von Seiten des Veterinäramts die 
Anordnung rigoroser Vorsichtsmass -
nahmen wie neue Volieren und ge-
deckte Futterplätze zu erwarten. 
Wir sind voller Zuversicht, dass wir 
der Gemeinde und all den Freun-
den und Besuchern des Weihers 
unseren attraktiven Ort der Erho-
lung wiederherstellen können. Dies 
wird uns allerdings immense Kos-
ten verursachen. Sicher ist, dass Wann dürfen wir uns wieder über einen belebten Entenweiher freuen?
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die morschen Bretter der Brücke 
zur Insel im unteren Weiher ersetzt 
werden müssen. Überdies wird er-
wogen, dass im Wasser stehende 
Schilf mit einer Spezialmaschine 
unterhalb der Wasseroberfläche zu 
mähen. Dadurch ist ein gehinder-
tes Wachstum der Halme zu er-
warten. Trotz aller Unsicherheiten 
und Widrigkeiten wurden diverse 
Posten in das Budget aufgenom-
men und ein grosser Verlust ver-
anschlagt. Abschliessend wurden 
Jahresrechnung, Revisorenbericht, 
Jahresbeitrag und Budget einstim-
mig genehmigt. 

Karl Steinmann zeigte sich er-
freut, dass sich die beiden bisheri-
gen Revisoren weiterhin zur Verfü-
gung stellen und dankte ihnen 
dafür. Monika Fritschi und Rolf Lü-
scher wurden auf Vorschlag des 
Präsidenten in Globo wiederge-
wählt. 

 
Hohe Mitgliederzahl 
Der Verein zählte per 31. Dezember 
2022 373 Mitglieder. 24 Neuein-
tritte und 10 Austritte wurden ver-
zeichnet und von 10 Mitgliedern 
mussten wir für immer Abschied 
nehmen. Die Anwesenden ge-
dachten in einer Schweigeminute 
der Verstorbenen. Wir werden sie 
in lieber Erinnerung behalten. Der 
Präsident würdigte besonders Wal-

ter Albrecht. Er war langjähriges 
aktives Mitglied, dem das Natur-
schutzreservat sehr am Herzen lag. 
Jahrelang wirkte er im Vorstand als 
Aktuar, hat Nistkasten betreut und 
bei Unterhaltsarbeiten und Investi-
tionen mitgewirkt und war ein 
grosszügiger Spender. Er fehlt uns 
sehr. 

Edi Altherr stellte kurz die Ver-
einsreise vom 11. Juni 2023 vor. Sie 
führt uns per ÖV ins Tropenhaus in 
Frutigen. Geplant ist weiter der 
 traditionelle Grillplausch am 19.Au-
gust und die Nachmittags-Exkur-
sion am 11. November, Ziel noch 
nicht bekannt. Die Arbeitstage sind 
auf 17. Juni, 21. Oktober und als Re-
servetag 28. Oktober terminiert. 
Die nächstjährige GV findet am 
15. März 2024 statt. Die Mitglieder 
erhalten zu allen Anlässen recht-
zeitig eine Einladung. 

 
Zahlreiche Auflagen 
Dann informierte der Präsident 
über die uns auferlegten Verord-
nungen des Veterinäramts infolge 
der Vogelgrippe. Er zitierte einen 
Abschnitt des Briefes vom 21. Januar 
2023, wonach eine erneute Tier-
haltung im Areal den Vorgaben 
widerspricht und deshalb abge-
lehnt wird. Er erläuterte, dass wir 
uns Lösungen zu einer Reaktivie-
rung unter Einhaltung der seu-

chenpolizeilichen Vorschriften über-
legt haben. Wir verlangen eine 
Gleichstellung mit den privaten Ge-
flügelhaltern nach Realisierung bau-
licher Massnahmen. Unsere ent-
sprechende Stellungnahme wurde 
am 3. Februar 2023 an das Veteri-
näramt (VETA) versandt. Darin be-
antragten wir ebenfalls ein Ge-
spräch im Beisein von Vertretern des 
VETAS, des Gemeinderats Seuzach, 
des Naturschutzvereins und allen-
falls des Fischerei- und Jagdver-
waltungsamts, um ein allseitig ak-
zeptables Konzept zu erarbeiten.  

Natürlich ist es unser oberstes Ziel, 
das Naturschutzgebiet «Weier» wie-
der attraktiv zu gestalten. Ein erster 
Hoffnungsschimmer besteht, in-
dem die Absperrungen und die 
Bänder über dem Entenweiher ge-
legentlich entfernt werden kön-
nen. Allerdings wurden die früher 
gesetzten Termine nach neustem 
Bericht auf den 30. April 2023 ver-
schoben. Karl Steinmann nutzte die 
Gelegenheit, allen für die unzähligen 
Mails, Spenden und grosse Anteil-
nahme am traurigen Schicksal herz-
lich zu danken. Betreffend Sanie-
rung des Schlammweihers und die 
Schilfbekämpfung fand eine Be-
gehung mit Gemeindevertretern 
statt. Nach Ausbruch der Vogel-
grippe konnten noch keine Mass-
nahmen umgesetzt werden.  

 

Dank des Gemeinderates 
Gemeinderat Hanspeter Häderli 
überbrachte die Grüsse der Ge-
meindebehörden. Mit bewegen-
den Worten schilderte er, wie un-
fassbar und hart die Tierseuche 
die Gemeindevertreter und die ge-
samte Bevölkerung getroffen habe. 
Dem Verein und seinen Mitgliedern 
sprach er seinen herzlichen Dank 
aus und sicherte die vollste Unter-
stützung von Seiten der Behörde zu. 
Ein Mitglied mit früherem Wohn-
sitz in Männedorf erinnerte daran, 
dass dort vor 20 Jahren ein ähnli-
ches Ereignis zu beklagen war. Die 
damals getroffenen Beschränkun-
gen seien aber zwischenzeitlich alle 
verschwunden. Das vermittle doch 
auch uns einen zuversichtlichen 
Blick in die Zukunft. 

Karl Steinmann bedankte sich 
seinerseits für die Wertschätzung 
unseres Wirkens und die wertvolle 
Unterstützung. Gleichzeitig sprach 
er den Versammlungsteilnehmern 
für ihr Erscheinen, den Mitgliedern 
für ihre treue Verbundenheit mit 
dem Verein und das dem Vorstand 
gewährte Vertrauen seinen Dank 
aus. 

 
Edi Altherr
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KLEINANZEIGEN

GRATIS ABZUGEBEN 

HEIMTRAINER Crane Mag5, 
Schwungscheibe 8 kg, max. Belas-
tung 150 kg, Trainingscomputer, 
batteriebetrieben, Elektromag. Wir-
 belstrombremse, Gewicht 36 kg. 
Kontakt: Tel. 079 209 42 86 (abends). 
 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

ZU VERMIETEN 

TIEFGARAGENPARKPLATZ mit 
Wallbox für E-Auto für CHF 
120/Monat. Scheidweg 12 in Seu-
zach. Kontakt: Tel. 052 242 45 52 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Poolbau, Gestaltung 
von Neuanlangen oder Umgestal-
tung und Unterhalt aller Art.  
Aktuell: RASENSANIERUNG / 
NEUBEPFLANZUNG. 
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Ein ABSCHLIESSBARES ZIMMER 
um meine Bilder zu deponieren. 
Kontakt: Tel. 079 329 68 40 oder 
per E-Mail pia.keller@hispeed.ch 
 

ZU KAUFEN GESUCHT 

In Seuzach gut integrierte Familie 
mit vier Kindern zwischen 0 und 7 
Jahren, sucht ein HAUS ab 5,5-
Zimmern, per sofort oder inner-
halb der nächsten 3 Jahre. Kon-
takt: Tel. 077 444 99 08. 
 
Familie mit Lebensmittelpunkt in 
Seuzach sucht ein schmuckes 
4,5 bis 5,5-Zimmer-HAUS MIT 
CHARME. Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf oder Ihre Nachricht und 
sind gespannt auf Ihr Angebot. 
Kontakt: Tel. 079 630 30 49 oder 
msartwork@gmx.ch 
 
 

VERSCHIEDENES 

WER möchte ab und zu unseren 
PABLO, ohne kommerzielle Inte-
ressen, BETREUEN? Pablo ist ein 
pflegeleichter Hund, mittelgross 
und gutmütig.  
Kontakt: Tel. 079 509 90 40.

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 

Kleinanzeigen

...wenn Sie etwas kaufen wollen. 

...wenn Sie etwas verkaufen wollen. 

...wenn Sie etwas wissen wollen. 

...wenn Sie etwas zu sagen haben.
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AGENDA

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine

April 2023 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Dienstag 14.03.23 9.00 Uhr Fitboxen am Morgen be ready Gym be ready GmbH 
                bis 18.04.23  

Donnerstag 06.04.23 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Samstag 08.04.23 Grünabfuhr (Ersatzdatum)  

Mittwoch 12.04.23 9.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 12.04.23 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Donnerstag 13.04.23 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Donnerstag 13.04.23 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Freitag 14.04.23 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Kath. Frauenverein St. Martin 

Samstag 15.04.23 9.00 Uhr Bring- und Holtag Schwimmbad Weiher Kommission Energie und Umwelt 

Samstag 15.04.23 9.30 Uhr Osteuropahilfe Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Samstag 15.04.23 19.00 Uhr Joy-Spirit united Saal Zentrum Oberwis reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Dienstag 18.04.23 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 19.04.23 13.30 Uhr Älter werden in Seuzach Saal Zentrum Oberwis Gemeinde Seuzach 

Mittwoch 19.04.23 18.45 Uhr öffentliche Musikprobe der Probelokal der MG Seuzach Musikgesellschaft Seuzach 
Jugendband «The Read Pearls» bei der Sporthalle Rietacker  

Donnerstag 20.04.23 14.00 Uhr Pétanque Rösslipark Pro Senectute 

Donnerstag 27.04.23 14.00 Uhr Lego-Spielnachmittag Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Samstag 29.04.23 Grünabfuhr (Ersatzdatum)  
  

Mai 2023 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Dienstag 02.05.23 14.00 Uhr Ökumenische Kinderwoche Saal Zentrum Oberwis Kath. Pfarrei St. Martin und  
               bis 05.05.23 Seuzach Ref. Kirche Seuzach – Thurtal und  

Bibellesebund Winterthur 

Mittwoch 03.05.23 18.00 Uhr Maiandacht Kath. Kirche St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Donnerstag 04.05.23 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 04.05.23 13.30 Uhr E Bike Tour Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 
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WICHTIGE ADRESSEN

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
052 335 33 74, Sibylle Fritz 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7 
 
 
 
Mütter- und Väterberatung 
Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat 
13.30/14.00/14.30 Uhr mit Voranmeldung 
15.00 – 16.30 Uhr ohne Voranmeldung 
Nächste Termine: 18. April / 2. Mai 
 
Ihre Beraterin:  
Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch  
 
Terminvereinbarungen:  
Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
Beratungstelefon:  
052 266 90 00 
Montag, Mittwoch bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag, 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch 
 
 
 
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01 
 
 
 
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21 
 
 
 
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 
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ENTSORGUNG / IMPRESSUM

ABFUHREN  
 
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2023 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis Dezember wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am 6. März 2023 und letztmals am   
18. Dezember 2023. Die Grüngutabfuhr wird an Feiertagen  
(Oster- und Pfingstmontag, Tag der Arbeit) vorgeholt. Die Ersatzdaten 
sind im Jahresplan 2023 aufgeführt. 
 
 
SAMMELSTELLEN 
 
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Unterflursammelstellen Obstgarten Seuzach & Lindenplatz 
Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 

 
 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 
 
SONDERABFUHREN 
 
April 
Samstag, 8. April Grüngutabfuhr  

(Ersatzdatum für Montag, 10. April) 
Samstag, 29. April Grüngutabfuhr  

(Ersatzdatum für Montag, 1. Mai) 
Mai 
Samstag, 13. Mai Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2023 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, 
 Pflanzen schutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, 
 Fleckenentferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilber- 
thermometer, Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, 
 Weichspüler usw. In Seuzach findet die Sonderabfallsammlung im 
Werkhof Strehlgasse 5 wie folgt statt: 
Dienstag, 22. August, 08.00 – 11.30 Uhr 

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Die nächsten Termine 
Redaktions- und Insertionsschluss ist jeweils am 20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

Mai 20. April 4./5. Mai 
Juni 20. Mai 1./2. Juni 
Juli/August 20. Juni 6./7. Juli 
September 20. August 7./8. September 
Oktober 20. September 5./6. Oktober 
November 20. Oktober 2./3. November 
Dezember/Januar 2024 20. November 7./8. Dezember 
 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 
 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Abfalldaten

Inseratetarif
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Die nächste 

 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 
4./5. Mai 2023. 

Redaktionsschluss: 
Donnerstag, 20. April 2023. 


